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Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Clever sparen
und Payback-Punkte
in Ihrer Apotheke sammeln!
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Virtuoser Aufbruch – Junge Meister  
zeigen im Casals Forum ihr Können

Kronberg (nl) – Es war ein Abend, der die 
Zukunft der klassischen Musik spürbar mach-
te. Zwölf junge Geigerinnen, Geiger und 
Bratschistinnen aus aller Welt, zwischen 17 
und 25 Jahren alt, präsentierten sich beim Fi-
nale der Geigen- und Bratschenmeisterkurse 
im Casals Forum. Unter dem Motto „Entde-
ckungen“ gaben sie ein Konzert, das gleicher-
maßen als anspruchsvolle Werkschau wie als 
künstlerisches Versprechen gelesen werden 
konnte.
Schon der Auftakt ließ aufhorchen: Hyeonji 
Kim eröffnete mit dem ersten Satz aus Beet-
hovens c-Moll-Sonate op. 30 Nr. 2, begleitet 
von Andrei Banciu am Klavier. Mit frischem 
Zugriff, klarem Ton und energischem Gestus 
machte sie das Allegro con brio zu einem 
kraftvollen Prolog des Abends.
Im Anschluss zeigte Hyeonjeong Lee mit Eu-
gène Ysaÿes Solosonate Nr. 6 in E-Dur ihr 
stupendes technisches Können. Die Virtuosi-
tät dieser Musik, ursprünglich für den großen 
Geiger Enescu komponiert, wurde mit fe-
dernder Eleganz und sicherer stilistischer 
Orientierung dargeboten.
Tchaikovskys heiter-funkelndes Valse-Scher-
zo op. 34, gespielt von Shotaro Matsuki, 
brachte tänzerische Leichtigkeit ins Pro-
gramm, bevor Sophi Rochlin mit Mozarts 
Adagio KV 261 einen feinen, gesanglichen 
Ruhepunkt setzte. Ihre Phrasierung wirkte 
überlegt und von klassischer Noblesse ge-
prägt. Auch die Bratsche kam zu ihrem Recht: 
Andjela Josifoski interpretierte den ersten 
Satz aus Schuberts Arpeggione-Sonate mit 
warmem, innigem Ton. Die klangliche Tiefe 
ihres Spiels wurde von Yumiko Urabe am 
Klavier behutsam getragen.
Mit Henryk Wieniawskis Scherzo-Tarantella 
op. 16 demonstrierte I-Hao Cheng halsbre-
cherische Virtuosität und damit eine brillante 
Darbietung voller Schwung. Danach bot Ye-
song Sophie Lee eine effektvolle Carmen-

Fantasie von Franz Waxman, die mit filmi-
scher Theatralik und blitzender Technik über-
zeugte.
Nach der Pause kehrte das Publikum mit ge-
spannter Aufmerksamkeit in den Saal zurück, 
und es sollte belohnt werden. Esther Yang er-
öffnete den zweiten Teil mit Ysaÿes Poème 
élégiaque op. 12, das sie mit einer bemer-
kenswerten Mischung aus Innigkeit und 
klanglicher Reife gestaltete.
Dann folgte ein Reigen weiterer Glanzleis-
tungen: Jinzhu Li stellte sich mit Paganinis 
Caprice Nr. 11 vor. Es war eine Darbietung 
von atemberaubender Präzision, in der tech-
nische Brillanz und innere Ruhe eine fast pa-
radoxe Einheit bildeten. Natsuho Murata ließ 
anschließend Ravels Tzigane in funkelnder 
Farbenpracht erstrahlen, getragen von tänze-
rischer Eleganz und schier unerschöpflicher 
Energie.

Kompromisslose Klarheit
Ein besonders eindringlicher Moment des 
Abends war der Auftritt von Emad Zolfragha-
ri: Mit Hindemiths Sonate für Bratsche allein 
op. 25 Nr. 1 verlieh er dem Programm eine 
herbe, fast asketische Tiefe. Sein Spiel war 
von kompromissloser Klarheit und innerer 
Spannung geprägt, eine beeindruckende De-
monstration instrumentaler Eigenständigkeit. 
Den Abschluss bildete Corina Deng mit Wie-
niawskis Fantaisie brillante über Motive aus 
Faust op. 20. Ihre Interpretation vereinte Vir-
tuosität und dramatische Gestaltungskraft in 
einer Weise, die das Publikum noch einmal in 
Bann zog.
Begleitet wurden die jungen Musikerinnen 
und Musiker von renommierten Pianisten, da-
runter Andrei Banciu, Evgeny Sinaiski und 
Yumiko Urabe, die sich als sensible Partner 
erwiesen. Hinter der künstlerischen Exzel-
lenz standen ebenso bedeutende Lehrende: 
Kolja Blacher, Vadim Gluzman, Mihaela 

Martin und Ettore Causa leiteten die Meister-
klassen, deren Ergebnisse sich an diesem 
Abend eindrucksvoll hören ließen.
Was alle Darbietungen einte, war eine bemer-
kenswerte emotionale Tiefe, die weit über 
bloßes Virtuosentum hinausging. Jeder ein-
zelne Beitrag wirkte sorgfältig erarbeitet, in-
dividuell geformt und mit echter Leidenschaft 
durchdrungen. Was blieb, war der Eindruck 
einer Generation, die nicht nur technisch 
glänzt, sondern auch musikalisch erzählt. Ein 
Konzert, das weniger Wettbewerb war als ein 
Fest der Möglichkeiten. Das Publikum im 
voll besetzten Großen Saal des Casals Fo-
rums dankte mit langem, herzlichem Applaus.

An diesem Abend gab es musikalische Zukunft zum Greifen nah zu sehen.

Die 2010 geborene Hyeonjeong Lee war eine 
der jüngsten Künstlerinnen des Abends.
Im vergangenen Jahr war sie sogar die jüngs-
te Zweitplatzierte in der Geschichte des 
George Enescu Wettbewerbs. �Fotos: Glückert

Offener Trauergesprächskreis
Schönberg (kb) – Trauer verändert das Le-
ben grundlegend. Sie kann sprachlos machen, 
aber auch die Sehnsucht nach Austausch we-
cken. Der BETESDA – Ambulanter Hospiz- 
und Palliativ-Beratungsdienst möchte Trau-
ernden Raum geben, diesen Weg nicht alleine 
gehen zu müssen. Am Dienstag, 14. Oktober, 
um 17 Uhr, findet der nächste offene Trauer-
gesprächskreis in den Räumen in der Fried-
richstraße 50 statt. Die Gesprächskreise 
schaffen eine geschützte Atmosphäre, in der 
Gefühle, Erinnerungen und Fragen Platz fin-
den. Begleitet werden die Abende von erfah-
renen ehrenamtlichen Trauerbegleiterinnen. 
Spenden werden gerne entgegengenommen. 
Um vorherige Anmeldung unter Telefon 
06173/926 326 oder per E-Mail an trauerbe-
gleitung@betesda.de wird gebeten. 

St. Vitus sammelt für die „Tafel“
Kronberg (kb) – Am Sonntag, 12. Oktober, 
werden haltbare Lebensmittel für die Tafel 
gesammelt. Die Arbeitsgruppe Caritas St. Vi-
tus unterstützt seit vielen Jahren die Tafel. 
Besonders die haltbaren Lebensmittel fehlen 
in der Ausgabestelle. Die Lebensmittelpakete 
können damit besser auf die Nutzer abge-
stimmt werden. Großer Dank gilt im voraus 
allen Spendern.

Sa. 11.10. – 10 bis 15 Uhr
So. 12.10. – 10 bis 15 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 0 61 72/9 30 63

Sa. 11.10. – 10 bis 15 Uhr
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 09.10.

Fr., 10.10.

Sa., 11.10.

So., 12.10.

Mo., 13.10.

Di., 14.10.

Mi., 15.10.

Dreilinden Apotheke 
Hauptstraße 19, Bad Soden  
Telefon: 06196 22937

Rats Apotheke 
Rathausplatz 16, Eschborn 
Telefon: 06196 42131

Apotheke am Westerbach 
Westerbachstraße 23, Kronberg  
Telefon: 06173 2025

Brocks’sche Apotheke im MTZ 
Im Main-Taunus-Zentrum, Sulzbach, 
Telefon: 069 242480300

St. Barbara Apotheke 
Hauptstraße 50, Sulzbach  
Telefon: 06196 71891

Löwen Apotheke 
Hauptstraße 416, Eschborn 
Telefon: 06173 62525

Sonnenschein Apotheke 
Eichkopfallee 55 a, Liederbach 
Telefon: 06196/764310

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

Ursula fängt Feuer
Krimi von Mercedes Rosende, aus dem Spa-
nischen von Peter Kultzen; Unionsverlag 
2025; 19 Euro.
Seit „Krokodilstränen“ 2019 mit dem deut-
schen Literaturpreis ausgezeichnet wurde, 
können Leserinnen und Leser den Weg der 
Hauptperson „Ursula“ verfolgen. Ursula steht 
als übergewichtige, selbstkritische Fünfzig-
jährige im Mittelpunkt. Ursprünglich eine 
Hobbykriminelle, hat sie sich zu einer veri-
tablen Straftäterin gemausert. Während sie 
nach einem Raub mit Millionenbeute auf der 
Flucht nach Brasilien ist, wird die Flucht zur 
Auseinandersetzung mit ihrer Vergangenheit 
und ihren inneren Dämonen. Ursula ringt mit 
Komplexen, Wut und der destruktiven Stim-
me ihres Vaters. Als sie eine neue Identität an-
nimmt, gerät sie ins Visier eines entflohenen 
Mafioso. 
Mercedes Rosende, 1958 in Uruguay gebo-
ren, arbeitet neben ihrer Arbeit als Schrift-
stellerin als Anwältin und Journalistin. Auch 
in „Ursula fängt Feuer“ gelingt es ihr, eine 
düstere Geschichte mit reichlich Sarkasmus, 
hintergründigem Humor und einer feministi-
schen Perspektive zu würzen. „Humor führt 
an den Kern der Sache heran“, so zitiert Ro-
sende Umberto Eco und setzt es – wie schon 
in den vorangegangenen Bänden – bril-
lant um. Der Roman bezieht die bisherigen 
(ebenfalls sehr zu empfehlenden) Titel mit 
ein, kann aber genauso als eigenständiger 
Roman gelesen werden – ein Fest nicht nur 
für Fans von Ursula López, sondern für alle, 
die ungewöhnliche Perspektiven und kluge 
Kriminalliteratur lieben. 

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Bahnhofsumfeld:  
Neu- und Umgestaltung kann starten

Kronberg (pu) – Nach jahrelanger Phase der 
Planung, Beratung, Abwägung, Nachjustie-
rung und vorbereitender Beschlüsse hat eine 
23-köpfige Parlamentsmehrheit bei vier 
Nein-Stimmen und drei Enthaltungen am 
letzten Donnerstag das finale „Go“ zur Schaf-
fung einer barrierefreien „Mobilitäts-Dreh-
scheibe“ als elementaren Teil einer bereits 
2018 angestoßenen umfangreichen Um- und 
Neugestaltung des gesamten Bahnhofareals 
gegeben. 
Im Detail handelt es sich um die Vergabe der 
Teillose 1 (Baugrubenverbau – Herstellung 
der Öffnung im Hang für die künftige Bike- 
und Ride-Anlage), Los 2 (Straßenbau), Los 3 
(Sichtbeton, Abdichtung und Begrünung 
Bike- und Ride-Anlage), Los 4 (deren Aus-
stattung und Mobiliar) und Los 6 (Land-
schaftsbau – Neupflanzung von Bäumen und 
Grün). Ursprünglich hätte auch das Los 5 
(Stark- und Schwachstrominstallation) mit 
vergeben werden sollen. Dieses musste nach 
Aussage von Bürgermeister Christoph König 
(SPD) jedoch mangels wirtschaftlichem An-
gebot aufgehoben werden. Hierfür wurde im 
Nachgang ein Verhandlungsverfahren mit vo-
rangeschaltetem Teilnahmewettbewerb über 
die EU-Plattform angestoßen. Daher ist eine 
Vergabeentscheidung erst zu einem späteren 
Zeitpunkt möglich, die mit der Beschlussvor-
lage (Punkt 6) auf den Magistrat übertragen 
wurde.

Vorhaben
Auf der Basis des Rahmenplans „Bahnhof 
Kronberg“ wurde das Areal in insgesamt 
sechs Baufelder unterteilt. Der zur Neugestal-
tung anstehende Busbahnhof und die geplan-
te Bike- und Ride-Anlage bilden das soge-
nannte Baufeld III samt umgebender öffentli-
cher Frei- und Verkehrsflächen. Das Neuge-
staltungsvorhaben zielt auf eine zeitgemäße 
wie qualitätvolle Nahverkehrsplattform für 
Bahn, Bus und Rad mit einer den funktiona-
len Anforderungen entsprechenden Anzahl an 
Bushaltestellen, verbesserten Umsteigebezie-
hungen zwischen Bahn und Bussen, Unter-
bringungsmöglichkeiten für Fahrräder mit 
Lademöglichkeiten für Elektroräder sowie 
die Einrichtung einer angemessenen Anzahl 
an Kfz-Stellplätzen.
Neben den nutzungsstrukturellen Maßgaben 
werden darüber hinaus besondere Anforde-
rungen an die Gestaltung gestellt, um insge-
samt eine Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum zu erreichen und um 
eine repräsentative Funktion für Ankommen-
de in Kronberg zu übernehmen. Der themati-
sche Schwerpunkt der Freiraumgestaltung, 
das Grün in die Stadt zu holen, leistet hierbei 
auch einen besonderen Beitrag zur nachhalti-
gen und klimaangepassten Entwicklung des 
Bahnhofsquartiers.
Der zur Absicherung des Hangs ohnehin er-
forderliche Neubau einer Stützwand gegen-
über dem Bahnhof soll genutzt werden, um 
dort die neue Bike- und Ride-Anlage mit 100 
Plätzen zu implementieren. Die Befürworter 
loben das aufgegriffene Leitmotiv des Grüns 
im Quartier durch die Schaffung von Identi-
tät, die Stärkung der Grünstrukturen und die 
in der Topografie begründete Formensprache 
und Wichtigkeit der fünften Fassade (Dach-
landschaft). Das Konzept zeichne sich durch 
den besonderen Umgang mit dem Ort, sowohl 
in gesamtstädtischer Hinsicht als auch in Be-

zug auf das Bahnhofsquartier, aus. Der ge-
schwungene Verlauf der Fassade und des 
Gründaches folgten wie selbstverständlich 
dem Verlauf der Stützmauer in „einem Guss“. 
Der Entwurf punkte außerdem durch eine 
vorgelagerte Fassade aus Lochblech, in der 
sich Kronberger Motive (beispielsweise städ-
tisches Logo/Wappen, Burg etc.) wiederfin-
den könnten, die den Blick in die technische 
Ausrüstung der B+R-Anlage kaschiert. Die 
Zugänglichkeit sei durch einen zentralen Ein-
gang gewährleistet. Hervorzuheben seien 
weiterhin das geschwungene Gründach, das 
parallel auch einen entsprechenden Wetter-
schutz im Bereich der Bushaltestelle bietet, 
und die sich aus der Gesamtanlage erwach-
sende und sehr gut integrierte Treppe zwi-
schen ‚oberer‘ und ‚unterer‘ Bahnhofstraße.

Andere sind in Vorleistung gegangen
Von den verbleibenden Baufeldern sind drei 
bereits entwickelt. Das gilt für die Sanierung 
des Lokschuppens (Baufeld I), den Bau des 
Hotels sowie des Kammermusiksaals und des 
Studien- und Verwaltungszentrums der Kron-
berg Academy (Baufeld II) und die Wohnbe-
bauung im Bereich der „Schillergärten“ (Bau-
feld VI). Die Revitalisierung des ehemaligen 
Empfangsgebäudes (Baufeld IV) des Kron-
berger Bahnhofs wird derzeit von einem pri-
vaten Investor vorangetrieben.
Dies vor Augen war von mehreren Seiten 
wiederholt angemahnt worden, die Stadt 
„hinke“ mit ihrem Anteil an der Areal-Neuge-
staltung extrem hinterher.

Positionen der Parteien
Dieser Tatsache ist sich der Großteil der 
Stadtverordneten bewusst. Das spiegelte 
sich auch in den Wortbeiträgen wider. So 
mahnte der CDU-Stadtverordnete Max-Wer-
ner Kahl, „der gegenwärtige Zustand von 
Kronbergs Knotenpunkt blockiert unsere 
Ziele!“ Im Übrigen dränge die Zeit infolge 
steigender Baukosten. Der SPD-Fraktions-
vorsitzende Wolfgang Haas sprach von ei-
nem „historischen Datum“, weil die Stadt 
Kronberg für ein „herausragendes städte-
bauliches Projekt 8,5 Millionen Euro Förde-
rung erhält.“ Damit bezog er sich auf die 
Übergabe eines Förderbescheids des Landes 
Hessen in Höhe von 7.463.200 Euro Mitte 
August durch Ines Fröhlich, Staatssekretärin 
im Hessischen Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen 
Raum (wir berichteten).
Für die Umsetzung der Bike- und Ride-Anla-
ge hatte der Bund bereits Ende 2024 eine 
Übernahme der förderfähigen Kosten in Höhe 
von bis zu 1.002.700 Euro zugesagt. Daraus 
resultierend sind Land und Bund bereit, den 
Löwenanteil des mit 13 Millionen Euro ge-
planten Infrastruktur-Projekts zu überneh-
men. Für die Parlamentsmehrheit ein deutli-
ches Signal dafür, dass die Verantwortlichen 
der Stadt Kronberg mit den Plänen für die 
„Mobilitäts-Drehscheibe“ am heimischen 
Bahnhof auf dem richtigen Gleis sind.
In Bezug auf die Kosten hob der SPDler 
Wolfgang Haas in seinem Redebeitrag he-
raus, fraglos habe das Projekt seinen Preis, 
„aber wir schaffen nachhaltige Werte!“ Be-
dauerlicherweise sei im Bahnhofsareal, 
„dieser Schmuddelecke“, in seinen über 40 
Jahren als Kommunalpolitiker nie etwas ge-
macht worden. „Es ist allerhöchste Zeit, die 

Stadt ist jetzt am Zug!“ Warmherzige Worte 
des Dankes richtete er an die Adresse des 
Ersten Stadtrats Heiko Wolf (parteilos), der 
gemeinsam mit seinem Baudezernats-Team 
in den vergangenen Monaten viel Zeit, Ar-
beit und vor allem Herzblut in das Projekt 
investiert hat. 
Ins gleiche Horn stieß die Fraktionsvorsit-
zende des Ortsvereins von Bündnis90/Die 
Grünen, Mechthild Schwetje; „Bikegarage 
und Busbahnhof sind entscheidende Bau-
steine für eine zukunftsfähige Mobilität, die 
es den Menschen in Kronberg ermöglicht, 
verschiedene Verkehrsmittel miteinander zu 
kombinieren und so komfortabel, auf die 
persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten und 
mit möglichst geringem Co2-Fußabdruck 
ans Ziel zu kommen – die Kombination von 
Bike, Bus und Bahn ist hier unschlagbar.“ 
Gerade die Bikegarage sei zudem in der ge-
planten Form ein „wunderbares städtebauli-
ches Element, das es schafft, den Bahnhof 
und seine Umgebung räumlich großzügig 
einzubinden und so aus einer städtebaulich 
wirklich schwierigen Situation einen attrak-
tiven Raum, ein Entree für unsere Stadt, zu 
machen.“ 
In puncto Projektfinanzierung rechnete sie 
vor: „Wir bekommen 8,5 Millionen Förder-
gelder. Bleibt ein Eigenanteil von circa 4 Mil-
lionen. Bereits 2,7 Millionen müssten wir 
aber ohnehin, auch wenn wir keine Bikegara-
ge bauen, für die Stützmauer ausgeben. Das 
heißt schlussendlich: Für eine Summe von 
circa 1,5 Millionen schaffen wir ein Invest-
ment von 13 Millionen Euro.“
Zum Schluss richtete sie das Wort an die 
Projektgegner, die gebetsmühlenartig argu-
mentieren, ein Verlust der Bäume sei nicht 
hinnehmbar. Dazu die Grünenpolitikerin: 
„Ein von der Stadt eingeholtes Gutachten 
belegt, die Wurzeln der Bäume im Hang sind 
der Grund für die Instabilität der Stützmau-
er, das heißt, diese Bäume werden Sie, egal 
ob mit oder ohne Bike-Garage, nicht erhal-
ten können, dieses Argument trägt nicht!“ 
Ähnlich äußerte sich die Fraktionsvorsit-
zende des FDP-Ortsverbands, Kristina Fröh-
lich. Dagegen stellte die Fraktion der Wäh-
lergemeinschaft „Kronberg für die Bürger“ 
(KfB) einen Änderungsantrag, der auf die 
Streichung der Fahrrad-Garage zielte, damit 
jedoch scheiterte.

Nächste Schritte
Erster Stadtrat Heiko Wolf (parteilos) zeigte 
sich unter dem Eindruck der positiven Ent-
scheidung voller Freude und erleichtert. „Mir 
ist gefühlt ein ganzer Lastwagen an Steinen 
vom Herzen gefallen!“ Als weitere gute 
Nachricht konnte er verkünden, dass die Stadt 
Geld sparen werde, weil das gleiche Bauun-
ternehmen, das aktuell am Waldschwimmbad 
(Bauarbeiten Photovoltaik-Anlage) tätig sei, 
demnächst auch am Bahnhof aktiv werde. 
Des Weiteren stünden in Sachen Bahnhofs-
umfeldneu- und -umgestaltung im kommen-
den Monat folgende Termine auf der Agenda: 
14. Oktober Anliegerinformationsveranstal-
tung, 20. Oktober Start von Bauarbeiten und 
31. Oktober offizieller Spatenstich. Dieser 
Start des zukunftssichernden Infrastruktur-
projekts könnte passender nicht sein, denn am 
Samstag, 1. November, feiert der Beginn des 
Bahnhofsbetriebs Kronberger Eisenbahn  
151. Geburtstag.

Franz Schuberts Oktett erklingt 
im Matinée-Konzert im Altkönig-Stift

Kronberg (pf) – Mit Franz Schuberts längs-
tem Kammermusikwerk, seinem Oktett in F-
Dur für die Besetzung Klarinette, Horn, Fa-
gott, zwei Violinen, Viola, Violoncello und 
Kontrabass, geht im Matinée-Konzert am 
Sonntag, 12. Oktober, um 11 Uhr im Festsaal 
für dieses Jahr die neue Konzertreihe im Alt-
könig-Stift zuende, die von Jan Ickert, Profes-
sor für Violoncello an der Frankfurter Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst, 
betreut wird.

„Monument der Kammermusik“
Das Ensemble, das dieses aus sechs Sätzen 
bestehende „Monument der Kammermusik“ 
präsentiert, das als eines der bedeutendsten 
Werke Schuberts gilt, besteht aus Dozenten 
und Studierenden der Musikhochschule 
Frankfurt: Jaan Bossier, Klarinette, Clemens 
Gottschling, Horn, Henrik Rabien, Fagott, 

Hans Christian Aavik und Freya Ritts-Kirby, 
Violine, Brian Isaacs, Viola, Lars Klengel, 
Kontrabass, und den Cellopart übernimmt Jan 
Ickert. 
Schon beim Komponieren seines Oktetts 
wusste Schubert, dass das Werk die Grenzen 
der Kammermusik sprengen würde. „Über-
haupt will ich mir auf diese Art den Weg zur 
großen Sinfonie bahnen,“ schrieb er Ende 
März 1824 seinem Freund Leopold Kupel-
wieser nach Rom. Das Oktett war demnach 
eine Art sinfonischer Studie, in dem der 
Klang der Bläser und Streicher zu einem 
wunderbar verwobenen Klangteppich ver-
schmilzt.
Karten für dieses ungewöhnliche wie inte-
ressante Konzert gibt es an der Rezeption 
im Foyer des Altkönig-Stiftes zum Preis 
von 20 Euro für externe Gäste, Bewohner 
zahlen 15 Euro.

Jan Ickert betreut nicht nur die neue Konzert-
reihe im Altkönig-Stift, er übernimmt auch 
den Cellopart im Schubert-Oktett.Foto: privat

Pilotprojekt „Ranger“
Kronberg (pu) – „Nach Abschluss der ent-
sprechenden Verwaltungsvereinbarung zwi-
schen dem Hochtaunuskreis und der Stadt 
Kronberg im Taunus konnten wir zum 1. Sep-
tember unseren neuen Ranger, Jan Nadler, im 
Fachreferat 23 begrüßen“, informierte Bür-
germeister Christoph König (SPD) im Rah-
men der jüngsten Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung. 
Hauptziel des Pilotversuchs sei es, präventiv 
der Waldbrandgefahr vorzubeugen. Darüber 
hinaus soll der Ranger durch Präsenz und 
persönliche Ansprache dazu beitragen, dass 
die Waldbesucher den Schutz von Flora und 
Fauna im Blick behalten, keinen Müll zu-
rücklassen, ihre Hunde anleinen oder auch 
das Wildcampen unterlassen. Laut Kronber-
ger Rathauschef trägt der Hochtaunuskreis 
die Kosten des Projektes zu 100 Prozent. In-
zwischen sei des Weiteren ein Fahrzeug be-
schafft worden. Ferner stehe dem Ranger ein 
E-Mountainbike zum Befahren schwer zu-
gänglicher Bereiche zur Verfügung. Weitere 
Einzelheiten seien derzeit mit dem Hochtau-
nuskreis und dem Naturpark Hochtaunus in 
der Abstimmung.
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Petition für eine verlässliche S-Bahn von und nach Kronberg  
„Kronberg bleibt dran“

Unterstützen Sie mit Ihrer Unterschrift den Wirtschafts- und Kulturstandort Kronberg!
Die Bürgerinitiative (BI) „Kronberg bleibt daran“ fordert einen verlässlichen ÖPNV für Berufstätige, 
insbesondere Eltern, für Reisende und Jugendliche von und nach Kronberg! 
•  eine bessere Kommunikation bei Verspätungen und Ausfällen der S4 für alle Bevölkerungsgruppen!
•  eine verständliche Organisation des Schienenersatzverkehrs, mit für alle Altersgruppen gut 

erreichbare und erkennbare Haltestellen.
Zeigen Sie sich solidarisch mit den täglich rund 1200 Ein- und Auspendlern von und nach Kronberg, 
und dadurch mit den Menschen in den Unternehmen, im Einzelhandel, der Gastronomie sowie in den 
Sozial- und Kultureinrichtungen. Diese vor allem sind von einem verlässlichen ÖPNV abhängig.  

Kommen Sie bitte zur Kundgebung am 23.10. um 17.30 bis 18.30 Uhr  
auf den Beethovenplatz!

BI „Kronberg bleibt dran“ Aktives Kronberg, ADFC, BUND Kronberg, VCD Rhein-Main, 
Jugendrat Kronberg, Freie Unternehmerinnen, SDG-Café Kronberg, Kronberg Academy

Hier können Sie Ihre Unterschrift leisten:
https://www.openpetition.de/!bkxrx

  

  

  

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Buchhandlung Limberger, 
Friedrich-Ebert-Str. 2
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50
Opel Zoo, Am Opel Zoo 3
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Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus) 
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Geigerin Midori ist Preisträgerin des  
„Pablo Casals Award – For A Better World“

Kronberg (pf) – „Sie ist nicht nur eine berüh-
rende Musikerin zum Niederknien, sondern 
auch eine visionäre Pädagogin, eine Verfech-
terin sozialer Gerechtigkeit und eine empathi-
sche Persönlichkeit, die sich neben ihrer Kar-
riere für ihre Projekte in Asien und Amerika 
einsetzt, die so unfassbar wichtig sind.“ So 
stellte Christian Kuhnt, seit 2013 Leiter des 
Schleswig-Holstein Musik Festivals, in seiner 
Laudatio am Sonntagabend die japanische 
Geigerin Midori vor.
Sie wurde nach dem ersten der beiden Ab-
schlusskonzerte des Kronberg Festivals im 
Casals Forum von Raimund Trenkler, dem 
Gründer und Intendant der Kronberg Acade-
my, und ihrem künstlerischen Leiter Friede-
mann Eichhorn mit dem mit 10 000 Euro do-
tierten „Pablo Casals Award – For A Better 
World“ ausgezeichnet und hatte sich ihn als 
Laudator gewünscht. Doch ehe sie die Urkun-
de, das Preisgeld und die von dem britisch-
deutschen Bildhauer Sir Tony Cragg eigens 
für diesen Anlass gestaltete Trophäe – eine 
kleinere Version seiner großen Skulptur „C-
Dur“, die auf dem Beethovenplatz vor dem 
Casals Forum steht – in Empfang nahm, wur-
de sie ihrem Ruf als virtuose Geigerin ge-
recht. 
Gemeinsam mit dem hr-Sinfonieorchester un-
ter der Leitung von Michael Sanderling ge-
staltete sie einfühlsam und überzeugend Felix 
Mendelssohn Bartholdys berühmtes Violin-
konzert e-Moll op. 64. Midori, als Tochter ei-
ner Geigerin in Japan geboren, galt als Wun-
derkind. Schon mit zehn Jahren reiste sie mit 
ihrer Mutter zu einem Sommerkurs des Aspen 
Music Festivals in die USA, in die sie ein Jahr 
später übersiedelte, um das Pre-College Pro-
gramm der New Yorker Juilliard School zu 
besuchen. 
Mit elf Jahren gab sie ihr Debüt mit dem New 
York Philharmonic Orchestra unter der Lei-

tung von Zubin Mehta. Mit 14 Jahren begeis-
terte sie Publikum, Kritiker und Musiker, als 
sie den fünften Satz von Leonard Bernsteins 
von ihm selbst dirigierter Serenade wegen 
zweier gerissener E-Saiten auf drei verschie-
denen Geigen spielte, und wurde zu einer in-
ternational gefragten Violin-Virtuosin. 
Doch mit 23 Jahren hatte sie einen Zusam-
menbruch. Durch eine fünfjährige Therapie 
und mehrere Klinikaufenthalte konnte sie ihre 
Krise überwinden. Vor allem aber auch, wie 
sie selbst glaubt und in ihren Lebenserinne-
rungen schreibt, durch ein Psychologiestudi-
um, das sie in dieser Zeit neben ihren Kon-
zertverpflichtungen aufnahm und nach zehn 
Jahren mit Erfolg abschloss.
Sie sei nicht nur eine brillante Künstlerin, be-
tonte Laudator Christian Kuhnt, sondern ein 
Mensch mit der Überzeugung, dass Musik 
eine Kraft für das Gute ist, dass Musik und 
Bildung Leben verändern können. Ganz im 
Sinne von Pablo Casals und seiner Lebensma-
xime, Kunst und Menschlichkeit sind un-
trennbar, habe sie mit ihren humanitären Pro-
jekten „Midori & Friends“ und „Music Sha-
ring“ unzähligen Kindern den Zugang zur 
Musik eröffnet und sich mit ihrem „Orchestra 
Residencies Program“ für Menschen einge-
setzt, die selten im Rampenlicht stehen. Zu-
dem nutze sie ihre Stimme als Friedensbot-
schafterin der Vereinten Nationen. 
Als Dank für die Auszeichnung, die sie, wie 
sie sagte, als große Ehre empfinde, hatte sich 
Midori etwas Besonderes ausgedacht: Ge-
meinsam mit ihrer 15-jährigen Schülerin Roa 
Lee aus Südkorea spielte sie den langsamen 
Satz aus dem Doppelkonzert d-Moll von Jo-
hann Sebastian Bach, begleitet von den Kron-
berger Young Soloists Cosima Soulez-Larivi-
ère, Violine, dem Cellisten Bryan Cheng, Sào 
Soulez-Larivière, Viola, und dem Geiger 
Hans Christian Aavik.

Die japanische Geigerin Midori, diesjährige Preisträgerin des „Pablo Casals Award - For A 
Better World“, freut sich über die Urkunde, mit ihr Raimund Trenkler, Laudator Christian 
Kuhnt, Marcus Stollenwerk vom Preisinitiator, dem Kölner Vermögensverwalter Flossbach von 
Storch, und Friedemann Eichhorn (v. l.). � Foto: Lutz Sternstein

Taschenlampenführungen
Kronberg (kb) – Die Tage werden kürzer, es 
wird früh dunkel – Zeit für die geheimnisvol-
len Taschenlampenführungen auf der Burg. 
Am Samstag, 1. November, finden wieder die 
beliebten Taschenlampenführungen durch die 
stockdunkle Burg statt. 
Um 18 Uhr beginnt die Führung für Kinder ab 
acht Jahren ohne Begleitung. Zeitgleich star-
tet die erste Führung für Erwachsene. Um 

19.30 Uhr findet dann die zweite Führung nur 
für Erwachsene statt. Treffpunkt für alle ist 
das große Burgtor. Der Eintritt kostet 9 Euro 
für Erwachsene und 5 Euro für Kinder. Die 
Teilnehmeranzahl ist beschränkt, daher ist 
eine verbindliche Anmeldung und Überwei-
sung bis Samstag, 18. Oktober, per E-Mail an 
taschenlampenführungen@burgkronberg.de 
erforderlich.

Maat Quantum OsmiumProjekt
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61476 Kronberg
Berliner Platz 2
Telefon: 06173 / 9977301
kronberg@bonsel.de
ehemals Auge & Ohr- Hörsysteme

Jetzt 
direkt Termin 
vereinbaren:

LOGO

Die kleinsten Im-Ohr-Hörgeräte mit Akku nach Maß.

Wenn mini  
maximal begeistert

Hörakustik Mustermann 
 Musterstr. 21, 12345 Musterstadt 
01234/56789 
info@mustermann.de 
www.mustermann.de

Jetzt bei uns erhältlich

Insio Charge&Go IX

Hier kommen die kleinsten 
Im-Ohr-Hörgeräte mit Akku 
nach Maß
Sensationelle Neuvorstellung: 
Die neuen Insio Charge&Go
CIC IX von Signia vereinen bahnbrechende 
Technologie und
individuelle Passform im Mini-Format.

Wenn Hören persönlich wird: Das neue In-
sio Charge&Go IX verbindet höchste audio-
logische Leistung mit diskretem Design und 
individueller Passform und ist dank Akku 
ganz einfach zu handhaben. Für alle, die 
nicht nur hören, sondern auch sie selbst 
bleiben wollen.
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Der MTV startet  
mit 22 Teams in die neue Saison

Kronberg (kb) – Von den kleinsten und 
jüngsten Basketballern (U8, Jahrgänge 
2018/2019) bis zu den Senioren (Ü60 Mann-
schaften) – im September begann für die Bas-
ketball-Abteilung des MTV mit 22 Mann-
schaften die neue Saison.
Der Sportliche Leiter der Abteilung, Miljenko 
„Milo“ Crnjac, der mit dem MTV schon in 
seine 31. Spielzeit startet, ist begeistert über 
die Entwicklung: „Wir haben in diesem Som-
mer erst in der finalen Runde der U19 Bun-
desliga (NBBL) die Qualifikation knapp ver-
passt, aber wichtige neue Impulse setzen kön-

nen. Wir sind mit einer sehr jungen Mann-
schaft in der Regionalliga am Start und wollen 
unsere Talente Schritt für Schritt nach vorne 
bringen. Es sind wenige Standorte, die 15-, 
16- und 17-jährigen Talenten auf diesem Ni-

veau eine Chance geben“, sagt Crnjac, der mit 
Stolz auf drei Jahrzehnte Kronberger Basket-
ball zurückblickt. „Genauso stolz bin ich auf 
mein Trainerteam, das sehr engagiert ans 
Werk geht und mit sehr viel Enthusiasmus 
und Energie täglich für unsere Mitglieder in 
der Halle steht.“ Die Basketball-Abteilung 
hat seit Anfang September mit Nabil Alsa-
bagh einen neuen Helfer, der in seinem Frei-
willigen Sozialen Jahr dem Hauptverein hilft 
und zur Vernetzung aller Abteilungen des 
MTV beitragen soll. Nach schon vier absol-
vierten Basketball-Camps in diesem Jahr wird 
der Verein ein weiteres Herbstcamp organi-
sieren, das von Montag, 13., bis Donnerstag, 
16. Oktober, in der Altkönigschule stattfinden 
wird. Abteilungsleiter Aiken Marino, der 
auch zum Vorstand des MTV Kronberg ge-
hört, sagt dazu: „Wir freuen uns über das gro-
ße Interesse bei Kindern und Jugendlichen für 
Basketball. Der Weltmeister-Titel der deut-
schen Nationalmannschaft hat einen Basket-
ball-Boom ausgelöst.“ 
Der besondere Dank Marinos gilt den enga-
gierten Mitgliedern und Helfern der Abtei-
lung, die den Spielbetrieb bestens organi-
sieren.

Ostring 2 | Limes · 65824 Schwalbach
Tel. 06196 | 3001 · www.auto-schwalbach.de

Von Pinguinen, Meeresrauschen und Stille – 
Eckart von Hirschhausen zu Gast im Casals Forum

Kronberg (pf) – Dass das Publikum im voll-
besetzten Großen Saal des Casals Forum ein-
mal geschlossen aufstehen und gemeinsam 
singen würde, das hätte wohl niemand für 
möglich gehalten. Dem Arzt, Wissenschafts-
journalisten und Bestsellerautor Eckart von 
Hirschhausen aber gelang genau das am 
Montagabend vergangener Woche bei seinem 
Bühnenabend im Rahmen des Kronberg Aca-
demy Festivals gleich mehrmals. Seine Verlo-
ckung, der niemand widerstehen konnte: 
„Später einmal können Sie sagen, Sie hätten 
2025 im Kronberger Casals Forum vor 500 
Leuten gesungen!“
Mitgebracht zu seinem unterhaltsamen, aber 
auch nachdenklich machenden Abend hatte er 
den Pianisten und Komponisten Christoph 
Reuter und die Cellistin Tanja Tetzlaff. Die 
hatte ihrerseits mit zwei Studierenden der 
Kronberg Academy, dem Geiger Elias David 
Moncado und dem Bratschisten Wassili 
Wohlgemuth, den vierten Satz aus dem sechs-
sätzigen und gut 40 Minuten dauernden Di-
vertimento für Streichtrio von Wolfgang 
Amadeus Mozart einstudiert und präsentier-
ten ihn dem Publikum. Das Werk ist höchst 
virtuos und galt lange Zeit als unspielbar. „Es 
proben sich die Leute bei diesem Stück die 
Seele aus der Brust“, meinte einmal ein Gei-
ger in einem Interview und ergänzte: „Der 
vierte Satz, ein Andante mit Variationen, 
schickt ein scheinbar simples Thema durch 
Himmel und Hölle.“ 
Weniger um Himmel und Hölle als vielmehr 
um seelische und planetarische Gesundheit 
und ihre Verbindung zur Musik ging es dem 
Arzt Eckart von Hirschhausen. Denn schon 
im Mutterleib hören Kinder nicht nur den 
rhythmischen und beruhigenden Herzschlag 
der Mutter, sondern ebenso Lieder, die sie 
singt. Auch Wale, erzählte er, kommunizieren 
über Gesänge. Sogar Pinguine, die ihr Leben 
lang einander treu sind, erkennen sich in ihren 

Kolonien, wo einer genauso aussieht wie der 
andere, an den Tänzen und Liedern wieder, 
mit denen sie sich voneinander verabschiedet 
haben, ließ er das Publikum wissen. Zum gro-
ßen Orchester der Natur mit ihrem Arten-
reichtum gehören Gesänge der Vögel ebenso 
wie Melodien der Korallenriffe, die er von 
seinem Laptop abspielte, oder das Quaken 
von Kröten, die jedoch ein einziges Flugzeug, 
das über sie fliegt, für eine Dreiviertelstunde 
aus dem Takt bringen kann. Auch dafür hatte 
er ein Tonbeispiel parat. Und wenn Bienen 
bei der Produktion von Honig Mindestlohn 
erhielten, rechnete er vor, würde ein Glas 
Honig 300 000 Euro kosten.

Aber auch die Heilkräfte der Natur konnte er 
mit einem Tonbeispiel hörbar machen: Den 
Ruf des Kuckucks, dann einen Kuckucksruf 
begleitet vom Ticken eines Geigerzählers, 
aufgenommen in Tschernobyl, wo sich die 
Natur nach der Nuklearkatastrophe im April 
1986 das verstrahlte Gebiet längst wieder zu-
rückerobert hat. Sie wird auch die rasant stei-
gende Erderwärmung überstehen, aber für die 
Menschen wird es dann gefährlich. Die Heil-
kräfte der Musik, seit Jahrtausenden bekannt, 
können zudem Trost und Hoffnung geben. 
Wichtig aber sei auch die Stille. Der amerika-
nische Komponist John Cage verstand Stille 
nicht als Abwesenheit von Klang, sondern als 

die Gesamtheit aller Geräusche, die die Um-
gebung erzeugt. 
Wie das Öffnen und Schließen des Klavierde-
ckels, was Christoph Reuter am Flügel vor-
führte. Oder Meeresrauschen, das wiederum 
vom Laptop erklang. Franz Schuberts Lied 
„Leise flehen meine Lieder durch die Nacht 
zu Dir“ spielten danach einfühlsam Tanja 
Tetzlaff und Christoph Reuter. 
Auf Eckart von Hirschhausens Frage: „Wie 
spielt man Luft?“ intonierten sie den Frühling 
von Antonio Vivaldi. „Und Wasser?“ Dazu 
fiel ihnen Franz Schuberts Lied von der Forel-
le ein. „Und wenn Sie Mähroboter und Laub-
bläser weglassen, freuen sich auch ihre Nach-
barn“, wandte er sich ans Publikum. Zum 
Schluss durften alle im Saal noch einmal auf-
stehen und das Herbst- und Erntelied „Hejo, 
spann den Wagen an“ als Kanon singen.

Um die Heilkräfte der Musik für körperliche, seelische und planetarische Gesundheit ging es 
Pianist Christoph Reuter, Cellistin Tanja Tetzlaff und Arzt Eckart von Hirschhausen im Casals 
Forum.

Eckart von Hirschhausen � Fotos: Thilo Ross

Unsere Leserin Brigitte Alsheimer schreibt 
uns bezüglich des Themas Identitätsmiss-
brauch im Internet:
Ich möchte die Öffentlichkeit auf ein ernstes 
Problem aufmerksam machen, das mich per-
sönlich betrifft und das auch andere Bürge-
rinnen und Bürger betreffen kann: Identi-
tätsmissbrauch im Internet.
Im „Kronberger Forum“ wurde ein Profil 
unter dem Namen „Biggi Heckstädter“ an-
gelegt. Dieses Fake-Profil verwendet mei-
nen Namen, meinen Geburtsort sowie priva-
te Fotos und erweckt damit den Eindruck, es 
handle sich um mich. Ich stelle ausdrücklich 
klar: Dieses Profil stammt nicht von mir. Es 
handelt sich um einen eindeutigen Fall von 
Identitätsmissbrauch, gegen den ich bereits 
eine Strafanzeige bei der Polizei erstattet 
habe.
Besonders schwerwiegend ist, dass dieses 
Fake-Profil nicht nur versucht, mich persön-
lich in Misskredit zu bringen, sondern darü-
ber hinaus auch den von mir unterstützten 
ehrenamtlichen Verein „Heckstadt“ schä-
digt. Ein solcher Missbrauch geht weit über 
persönliche Angriffe hinaus – er trifft auch 
eine engagierte Gemeinschaft, die sich in 

unserer Region zum Wohl vieler Menschen 
einsetzt. Betreiber eines Forums sind nach 
Kenntnisnahme verpflichtet, rechtswidrige 
Inhalte zeitnah zu löschen. Geschieht das 
nicht, tragen sie Verantwortung dafür, dass 
Persönlichkeitsrechte verletzt und ehren-
amtliches Engagement untergraben wird. 
Ich möchte mit diesem Schreiben alle Be-
troffenen ermutigen, wachsam zu sein, Be-
weise zu sichern (beispielsweise durch 
Screenshots) und konsequent gegen Identi-
tätsmissbrauch vorzugehen. Plattformbetrei-
ber und Administratoren haben eine klare 
Verantwortung, solche Fälle ernst zu neh-
men und umgehend zu handeln.
Identitätsmissbrauch ist kein „Kavaliersde-
likt“. Er kann erheblichen Schaden für die 
betroffene Person anrichten – sei es durch 
Rufschädigung, falsche Behauptungen oder 
den Missbrauch von Fotos und persönlichen 
Daten. Wenn zudem Vereine oder Initiativen 
betroffen sind, leidet die ganze Gemein-
schaft. Ich hoffe, dass durch diese Veröffent-
lichung das Bewusstsein für das Thema 
steigt und die Verantwortlichen in Zukunft 
entschlossener gegen Fake-Profile und Iden-
titätsdiebstahl im Internet vorgehen.

Leserbrief
Identitätsmissbrauch im Internet

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 20: Die gemeinsame Immobilie (Teil 1)
von Andrea Peyerl
Wenn die Immobilie im hälftigen Miteigentum beider Eheleute 
steht, ist spätestens bei Auszug des einen Ehepartners die 
Frage der Nutzungsvergütung zu regeln. Grundsätzlich kann 
der Ehegatte, der die Ehewohnung und damit sein Miteigentum 
verlässt, von dem anderen Ehegatten eine angemessene Ent-
schädigung verlangen. 

Die Höhe der Nutzungsentschädigung orientiert sich nach Ab-
lauf des Trennungsjahres an der ortsüblichen Miete, also am 
halben Mietwert der gesamten Immobilie. Während des ersten 
Trennungsjahres ist die Höhe der Nutzungsentschädigung re-
duziert.

Im Zusammenhang mit der Nutzungsentschädigung muss eine 
eventuelle Lastentragung gesehen werden. Sofern die Immobi-
lie finanziert ist, sind monatliche Zins- und Tilgungsleistungen 
an die Bank zu zahlen. Die Eheleute haften hierfür in der Regel 
als Gesamtschuldner, wenn sie beide den Darlehensvertrag 

unterzeichnet haben. Wenn der Ehegatte, der die Immobilie 
weiterhin nutzt, die gesamte monatliche Zahlung an die Bank 
leistet, ist dies mit einer eventuellen Nutzungsentschädigung  
zu verrechnen. 

Auch Unterhaltsansprüche sind in diesem Zusammenhang 
relevant und bei der Höhe der Nutzungsentschädigung zu be-
rücksichtigen. 

Wichtig: Die Nutzungsentschädigung gibt es erst ab Geltend-
machung und nicht für zurückliegende Zeiträume. 

Fortsetzung am Donnerstag, dem 23. Oktober 2025. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Kursana Villa Königstein, Bischof-Kaller-Str. 1, 
61462 Königstein, Telefon: 0 61 74 . 29 34 - 0, 
www.kursana.de

Kursana Villa Königstein

Tag der offenen Tür 
Samstag, 18. Oktober 2025

Am Samstag, den 18.10.2025 feiern wir von  
14.00–18.00 Uhr unseren Tag der offenen Tür.  

Freuen Sie sich auf ein buntes Programm: 
v      geführte Hausführungen und Beratungs- 

gespräche zum Kennenlernen unserer Villa 
v    Kleine Gesundheitsmesse mit lokalen  

Ausstellern
v    Kaffee und Kuchen 

92x150_TdoT-Oktober_4c.indd   192x150_TdoT-Oktober_4c.indd   1 25.09.2025   11:03:4425.09.2025   11:03:44

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG · Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

–      Feine Klänge in
besonderer Atmosphäre 
Musikduo La Rue

–   Feng Shui-Beratung 
mit Andreas Köhring

–   Lattoflex-Expertentag 
Sven Festag ist der Spezialist 
für schmerzfreien und 
erholsamen Schlaf

moebelmeiss.deAlle Infos unter

Großer Festtag 
der Inspirationen 

12. Oktober 2025 von 13-18 Uhr

WIR FEIERN DAS BESTE!
Verkaufsoffener Sonntag

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

25. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Siemensstraße 23 
65779 Kelkheim
Telefon 06195 / 9794-0
info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Digitaldruck · Off setdruck
Briefpapier · Visitenkarten
Prospekte · Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Herausgegeben vom Verlagshaus Taunus Medien GmbH · Theresenstraße 2 · 61462 Königstein im Taunus · Tel. 0 61 74 / 93 85 - 0 · Fax 0 61 74 / 93 85 - 50

14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

X Online plus X Sulzbacher 
Anzeiger

Samstag, 11. Oktober 2025 4 APOTHEKEN-WISSEN

Covid weckte 
Krebszellen?
Das menschliche Immunsystem 
kann schlafende Krebszellen 
jahrzehntelang in Schach halten. 
Durch die Covid-Pandemie war 
man in der Lage einen Zusam-
menhang zwischen diversen 
Erkrankungen und einer Virusin-
fektion herzustellen. Die Wis-
senschaft wollte klären, ob sich 
Viruserkrankungen in Bezug auf 
die Folgerisiken für schon vor-
handene Erkrankungen auswir-
ken. Dabei war auffällig, dass 
zwei Jahre nach der Corona 
Pandemie auffällig viele Men-
schen an Krebs verstorben sind. 
Und das, obwohl die Primärtu-
more vor Jahrzehnten entfernt 
wurden. In der vom „Nature“ 
veröffentlichten Studie wurde 
beim Testen von Mäusen fest-
gestellt, dass schlafende Kreb-
szellen nach der Infektion mit 
Covid- oder Influenza -Viren re-
aktiviert wurden. Innerhalb von 
nur 2 Wochen haben sich die 
Tumorzellen bis zu tausendfach 
vermehrt. Man hat festgestellt, 
dass das Interleukin 6 und ge-
schwächte Immunfaktoren die 
Treiber dafür sind. Deshalb sind 
Impfungen (Covid und Influen-
za) für ehemalige Krebspatien-
ten definitiv zu empfehlen. Auch 
bei Bluthochdruck hat man 

inzwischen einen Zusammen-
hang mit der Corona Infektion 
feststellen können.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie
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Insektenschutz ist unerlässlich
Kronberg (kb) – Die Relevanz effekti-
ven Insektenschutzes und konkrete 
Umsetzungstipps konnten bei der Ver-
anstaltung „Mehr Schutz für Insekten: 
Was können Kronbergs Bürger, die 
Kommune und die Verbände tun?“ der 
IG Guaita-Park gut vermittelt werden. 
Die beiden Referentinnen Dr. Marion 
Mehring vom Institut für sozial-ökolo-
gische Forschung, Frankfurt, und die 
Leiterin des Umweltreferats der Stadt 
Kronberg, Yvonne Richter, gaben dazu 
wertvolle Hinweise und Tipps.
Vor einem gut gefüllten Kellergewölbe 
im Gasthaus Adler konnte der Vorsit-
zende der IG Guaita-Park, Dr. Harald 
Jossé, darauf hinweisen, dass das The-
ma gerade im „grünen“ Kronberg 
enorm wichtig ist. Im ersten Vortrag 
ging Dr. Mehring auf wesentliche Er-
gebnisse des Forschungsprojektes 
„SLInBio – Städtische Lebensstile und 
die Inwertsetzung von Biodiversität“ 
ein. 
Bei diesem Projekt hat ein in der Form 
bislang einzigartiger Verbund von Insti-
tutionen zusammengearbeitet. Beteiligt 
waren das Institut für sozial-ökologi-
sche Forschung (ISOE), das Sencken-
berg Forschungsinstitut und Naturmu-
seum Frankfurt, die Goethe-Universität 
Frankfurt und der NABU Frankfurt in 
Kooperation mit dem Palmengarten der 
Stadt Frankfurt, BioFrankfurt, das 
Grünflächen und das Umweltamt der 
Stadt Frankfurt sowie die Informations- 

und Begegnungsstätte MainÄppelHaus 
Lohrberg. Neu war der Einsatz von eD-
NA-Messungen, mit denen auch seltene 
oder invasive Insektenarten im Raum 
Frankfurt nachgewiesen werden konn-
ten, darunter zahlreiche Mitglieder der 
Taxa „Insekten“ (Taxa = eine Gruppe 
von Lebewesen, die sich durch gemein-
same Merkmale beschreiben und von 
anderen Gruppen unterscheiden lässt). 
Entdeckt wurden dabei im Raum Frank-
furt sehr seltene und in Hessen erstmals 
nachgewiesene Insektenarten. 
In der Untersuchung integriert war eine 
toxikologische Analyse von Böden in 
Gärten. Interessant war dabei der Be-
fund, dass Kleingärtenböden stärker to-
xikologisch belastet waren als Hausgär-
tenböden. Die Gründe dafür sind aktu-
ell noch nicht abschließend geklärt, 
auch wenn es erste Thesen dazu gibt.
Von zentraler Bedeutung ist aber die 
Wertschätzung für Insekten. Wie Frau 
Dr. Mehring verdeutlichte, führt bei 
vielen das Wissen um den Verlust der 
Biodiversität noch nicht zum entspre-
chenden Handeln. So zeigte sie Befra-
gungsergebnisse, bei denen die meisten 
Befragten biodiversitätsfreundlichen 
Maßnahmen zustimmten, wenn sie 
ohne persönliche Einschränkungen ein-
hergingen. Sobald diese Maßnahmen 
jedoch Auswirkungen auf Verkehrsflüs-
se, Bauvorhaben oder wirtschaftliche 
Unternehmen hatten, sank die Zustim-
mung. „Hier sind wir alle gefragt, mehr 

Zugeständnisse an die Natur im Allge-
meinen und die Insekten im Besonde-
ren zu machen“, appellierte Dr. 
Mehring.
Yvonne Richter stellte die zahlreichen 
Aktivitäten der Stadt Kronberg dazu 
vor. Unter dem Motto „Jeder Quadrat-
meter zählt“ hat die Stadt Kronberg seit 
2009 mit der Anlage naturnaher Flä-
chen begonnen. Dabei werden überwie-
gend gebietsheimische oder regionale 
Pflanzenarten verwendet und Saatgut 
wird im besiedelten Bereich einge-
bracht. Zahlreiche städtische Aktivitä-
ten zur Entwicklung von vielfältigen 
Lebensräumen z.B. bei Hecken, Stau-
densäumen, Wiesen, Wasser und Tot-
holz stehen ebenso auf dem Plan wie 
der Naturgarten bei den Stadtwerken. 
Die Spielplätze werden naturnah gestal-
tet, Rasenflächen zu Blühwiesen umge-
wandelt und zahlreiche Baumstandorte 
an Straßen sollen in den nächsten Jah-
ren saniert werden.
Aber die Stadt sucht auch Mitstreiter. 
„Wir brauchen das Engagement vieler 
Akteure. Nur so können zügig viele un-
terschiedliche Maßnahmen konzipiert 
und umgesetzt werden“, sagte Frau 
Richter. Auf eine dieser Initiativen wies 
Frau Richter besonders hin: das seit 
2022 bestehende Kronberger Insekten-
bündnis. Es hat den Erhalt und die Er-
höhung der Artenvielfalt von Insekten 
zum Ziel und wird von zahlreichen Ins-
titutionen getragen.

Zum Saisonabschluss:  
Herbstfrüchtefest auf Burg Kronberg

Kronberg (kb) – Langsam aber sicher 
neigt sich die diesjährige Burgsaison 
dem Ende zu. Bevor die Burgtore ab 
Anfang November bis ins nächste Früh-
jahr geschlossen werden – und sich le-
diglich am Kronberger Weihnachts-
markt nochmals für zwei Tage kurz öff-
nen werden – lockt das beliebte Herbst-
früchtefest am Samstag, 18. Oktober, 
von 13 bis 18 Uhr und am Sonntag, 19. 
Oktober, von 11 bis 18 Uhr auf den 
Burghügel. 
Hierzu laden die ehrenamtlich Aktiven 
des Burgvereins herzlich ein und freuen 
sich auf reges Kommen.
Die Besucher und Besucherinnen er-
wartet ein kurzweiliges Programm mit 
viel Unterhaltung sowie einer breiten 
Palette an Kunsthandwerk samt einer 
Foto-Kunstausstellung neben Leckerei-
en zum Essen und Trinken.  Besonders 
begrüßt werden die Kinder an dem Wo-
chenende, dürfen diese sich doch auf 
ein speziell auf sie abgestimmtes Pro-

gramm freuen. Dazu zählen spannende 
Spiele und allerlei Kurzweiliges, kreiert 
von den Kronberger Rittern und dem 
„Junge-Burg“-Team für die Nach-
wuchs-Ritterinnen und -Ritter. Der 
Knüller: Reiten auf Eseln für Kinder 
von 4 bis 12 Jahren. Etwas Besonderes 
haben sich auch die Kronberger Schüt-
zen ausgedacht, welche auf der Ober-
burg das Laserschießen mit den Jugend-
lichen üben wollen. In Sachen Musik 
haben sich Hilde Reinhold mit ihrem 
Akkordeon sowie die Jazz-Saxophonis-
tin Cesira Nubile und der Kronberger 
Musikverein angekündigt. Die Reifen-
berger „Härmleins“ wollen mittelalter-
liche Tänze vorführen. Die jungen 
Springmäuse des Kappenclubs sind 
ebenfalls dabei. Der Museumskreis will 
mit diversen Sonderführungen einige 
Aspekte der Burggeschichte aufzeigen 
und rund 15 Kunsthandwerker werden 
ihre meist selbst erstellten Produkte an-
bieten. Das Sortiment reicht von 

Schmuck und gehäkelten Textilien aller 
Art über Naturkosmetik, Holzschnitze-
reien, Zinnfiguren und Kerzen neben 
Naturkosmetik sowie Ölen, Essig, Si-
rup und Wildkräuter bis hin zu Süßem 
vom Konditormeister.
Da Hunger und Durst während des 
Herbstfrüchtefestes unerwünscht sind, 
wird für ein reichhaltiges Speise- und 
Getränkesortiment gesorgt sein. Die 
Küchenmeisterei will passend zur Jah-
reszeit unter anderem Wildbratwürste 
und Kürbissuppe auftischen. In puncto 
Dessert stehen diverse Kuchen und 
Waffeln auf der Karte. Zum Trinken 
kann zwischen Mispel-Bowle, Wein, 
Sekt und Apfelwein nebst diversen al-
koholfreien Getränken gewählt werden. 
Das Freiluft-Café im Prinzengarten 
wird, so das Wetter hoffentlich mit-
spielt, ein letztes Mal in diesem Jahr 
Cocktails und Kaffeespezialitäten ser-
vieren. Es gelten an dem Fest-Wochen-
ende die üblichen Eintrittspreise.
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20-jähriges Jubiläum der Creative Sounds 

Kronberg (kb) – Die Creative Sounds Kron-
berg feierten ihr 20-jähriges Jubiläum. Zwei 
Tage lang gab es Feierlichkeiten mit zahlrei-
chen Gästen gemeinsam in der C-LOUNGE.
Unter dem Motto „Into The Fire” gab es zwei 
Tage Freudenfeuer, es konnte noch einmal ge-
zeigt werden, wofür der Verein und sein Kul-
turleben in den vergangenen Jahren mit viel 
Energie gebrannt hat. 
Zur Begrüßung am Freitag, 26. September, ab 
18 Uhr gab es einen Sektempfang und coole 
Musik. Bürgermeister Christoph König und 
auch Fachbereichsleiter Kultur, Gregor Mai-
er, vom Hochtaunuskreis ließen es sich nicht 
nehmen, dem Verein zu gratulieren. Bei le-
ckeren Häppchen, gutem Prosecco und guter 
Musik fiel das ganz besonders leicht.
Jo Flinner und seine Musiker von JAZZIQ ga-
ben den Takt mit Latin, Jazz und Acoustic 
Pop an. Sol Crespo (Gesang), Jo Flinner (Pia-
no), Sascha Teuber (Bass – Kontrabass), Die-
ter Plaue (Schlagzeug) und Thomas Bach-
mann (Saxophon) konnten die Besucher mit-
ziehen. 
Sol Crespo zeigte an diesem Abend in der C-
LOUNGE ihr ganzes Können. Sie ist in Bu-
enos Aires geboren und 2005 gewann sie den 
Preis beim Wettbewerb „Jazz Voices“ in Ar-
gentinien und den Preis als Music Performer, 
Urban Music, bei den „Premios Octubre“. Im 
selben Jahr trat sie beim „Jazz International 
Festival La Plata“ auf. 2007 übersiedelte sie 
nach London, wo sie unter anderem in der 
Bolivar Hall spielte und als Klavier- und Ge-
sangslehrerin tätig war. 2009 gewann sie den 
1. Preis beim „Premio Raíces“ als Opernsän-
gerin. Der Kulturstadtrat von Buenos Aires 
zeichnete 2013 ihr erstes Album „Sutra!“ mit 
dem Prädikat „von kulturellem nationalen In-
teresse“ aus. Seit 2019 lebt und arbeitet Sol 
Crespo in Deutschland.
Jo Flinner war von 1974 bis 1992 festes Mit-
glied des „Emil Mangelsdorff Quartett“. Er 
spielte unter anderem mit Albert Mangels-
dorff (etwa zehn Konzerte), Slide Hampton 
und Alexis Corner. Im 2004 erschienenen 
Buch des Musikwissenschaftlers Jürgen 
Schwab über die „Frankfurter Jazzgeschich-
te“ wird er als typischer Musiker des „Frank-
furt Sounds“ erwähnt und hat mit den meisten 
dort ansässigen Jazzgrößen gespielt.
Das Organisationsteam und die Techniker der 
professionell betreuten eigenen Bühne hielten 
alle bei guter Laune – natürlich auch an der 
C-LOUNGE-BAR.
Am Samstag, 27. September, wurde die Party 
fortgesetzt. Die Kulturfreunde der Theater-
gruppe „die hannemanns” präsentierten um 
15 Uhr aus Verbundenheit kleine Loriot-Dar-

bietungen. Mit Sketchen und den dazu pas-
senden und überzeugenden schauspieleri-
schen Darbietungen wurde das Jodel-Seminar 
leidenschaftlich wiederbelebt. „Holleri di 
dudl dö” und alle Varianten wurden eingängig 
einstudiert. Chris Schneider (Technik) war 
mit von der Partie und konnte in der letzten 
Reihe Kenntnisse in der Jodel-Technik erler-
nen – „davon wird der Verein profitieren“, 
denkt Christoph Grabowski. Dafür bekam 
Schneider am Schluss von Daniela Freuden-
berg (die hannemanns) das Jodel-Diplom 
überreicht. 
Weitere Highlights gab es ab 20 Uhr, denn 
Glenda & The Soundbites Syndicate heizten 
kräftig ein. Glenda Garcia (Gesang), Lutz 
Krämer (Piano), Johannes Stein (Bass), Tho-
mas Hebert (Gitarre), Wolfgang Menzel (Sa-
xophon) und Uwe Lang (Schlagzeug) sorgten 
für beste Stimmung auch am zweiten Abend 
der Jubiläumsfeier. Eine große Bandbreite an 
Soul-, R&B-, Swing- und Popsongs veran-
lassten das Publikum zu reichhaltigen 
Tanzeinlagen vor der Bühne. Hinzu gesellten 
sich weitere Musiker, die das Programm bis 
Mitternacht weiter bereicherten: Ruth Freise 
(Gesang), Hilmar Stock (Gesang), Grabo 
(Gesang & Mundharmonika), Jo Flinner (Pia-
no) und Quincy Kline (Schlagzeug) waren 
von der Partie.
Die C-LOUNGE war bestens besucht und 
auch im Foyer gab es reichlich Zuspruch bei 
guten Gesprächen und bester Laune.

Hannemanns „Holleri di dudl dö” – Theater nach Loriot

Sängerin Glenda Garcia bereicherte die Jubi-
läumsfeier des Vereins. � Fotos: privat 

Traditionelle Hubertusmesse 
 in der Johanniskirche Kronberg

Kronberg (kb) – Am Freitag, 7. November, 
findet in Kronberg die traditionelle Hubertus-
messe statt. 
Beginn ist um 19 Uhr in der Evangelischen 
Johanniskirche. Wie jedes Jahr im November 
wird die Hubertusmesse in der Kirche gefei-
ert – eine Tradition, die im Jahr 2000 von 
Walter Wegefahrt und Klaus Riederer wieder 
ins Leben gerufen wurde und sich seither als 
fester Bestandteil des kirchlichen Jahreska-
lenders in Kronberg etabliert hat. Die Messe 
erinnert an den heiligen Hubertus, den Schutz-
patron der Jäger, und verbindet kirchliches 
Brauchtum mit musikalischen und jagdlichen 
Traditionen. Der Gottesdienst wird ökume-
nisch gefeiert. Als Liturgen wirken Pfarrer 

Hans-Joachim Hackel sowie Kaplan Moritz 
Hemsteg mit. Für die musikalische Gestal-
tung sorgen das Bläsercorps des Jagdklubs 
Main-Taunus unter der Leitung von Detlef 
Holzhauser, der Männergesangverein 1860 
Kronberg und Raphael Greim (Chorleitung 
und Orgel). 
Ein besonderes Erlebnis verspricht die Teil-
nahme der Falknerei Ronneburg, vertreten 
durch Walter Reinhart und Dagmar Dohna-
lek, die mit Greifvögeln im Gottesdienst an-
wesend sein werden.
Die Kronberger Hubertusmesse verbindet 
Musik, Ökumene und lebendige Tradition in 
einem besonderen Gottesdienst, der Gläubige 
wie Interessierte gleichermaßen anspricht.

Kita Racker-Acker verwandelt zwei Tonnen 
Äpfel in Saft – und ein Fest in Gemeinschaft

Kronberg (kb) – Ein Apfel besteht zu 80 Pro-
zent aus Flüssigkeit: Wie viele Äpfel muss 
man also sammeln, um auf einem Straßenfest 
einen ganzen Tag lang Apfelsaft ausschenken 
zu können – und mit dem Erlös einen guten 
Zweck ein gutes Stück voranzubringen?
Der Förderverein der Kita Villa Racker-Acker 
wollte auf diese Gleichung eine Antwort fin-
den – und verwandelte den Kronberger Re-
cepturhof am vergangenen Sonntag in eine 
Kinderkelter. Knapp 50 Säcke voller Äpfel 
wurden dort verarbeitet, eine besondere At-
traktion des über 35 Jahre alten Apfelmarktes.
Der „Süße“ der Kinder floss in Gläser und 
Kanister à zwei oder fünf Liter. Und der Zu-
spruch der Kronbergerinnen und Kronberger 
zeigte deutlich: Man konnte die Begeisterung, 
die Hingabe und die Freude der Kinder tat-
sächlich schmecken.
Schon um zehn Uhr morgens stapelten sich 
rund 50 Jutesäcke, prall gefüllt. Jeder wog 
zwischen 25 und 35 Kilogramm – insgesamt 
also gut 1,5 Tonnen. Manche Helferinnen und 
Helfer zweifelten: „Wie sollen wir das nur al-
les schaffen – und unter die Leute bringen?“ 
Doch die Motivation war klar. Mit dem Erlös 
aus dem Saftverkauf soll der Neubau des Au-
ßengeländes der Kita vorangetrieben werden 
– mit Bachlauf, Fußballarena und einem neu-
en Spielplatzschloss. „Wir sind einen großen 
Schritt weitergekommen“, sagt Petra Schlie-
ter vom Förderverein. „Aber fast noch schö-
ner war das Gemeinschaftserlebnis.“
Binnen kürzester Zeit bildete sich im Recep-
turhof ein klarer Arbeitsprozess: Die Äpfel 
wurden gewaschen, kontrolliert, angefaulte 
Stellen sauber herausgeschnitten. Dann wan-
derte das Obst in den Apfelschredder, den die 
Kinder mit großer Begeisterung fütterten. Sie 
konnten gar nicht genug davon bekommen, 
die runden Früchte in den orangefarbenen 
Trichter zu werfen. „Wir brauchen mehr Äp-
fel!“, hallte es durch den Hof. Anschließend 
wurde gekeltert – und der bernsteinfarbene 
Saft strömte in Eimern heraus, süß, gesund, 
frisch ausgeschenkt. Eine Faustformel lautet: 
Ein Zentner Äpfel ergibt etwa 25 Liter Saft. 
Hochgerechnet kamen also rund 750 Liter zu-
sammen – vielleicht ein Rekord für die Kin-
derkelter. Seit einigen Jahren verleiht die 
Stadt Kronberg die Anlage an verschiedene 
Kindertagesstätten; der Racker-Acker nutzte 
sie nun schon zum dritten Mal.
Die Eltern hatten sich in Schichten organi-
siert. Viele blieben länger, auch weil ihre Kin-
der begeistert mitarbeiteten. Im Laufe des Ta-
ges wurden sie zu kleinen Expertinnen und 
Experten: manche im Verkauf, andere erklär-

ten Neuankömmlingen die Sortierarbeit, wie-
der andere warfen Apfel um Apfel in den 
Schredder, um das befriedigende Knirschen 
der Messer zu hören.Was in der Kelter-Arbeit 
auch auffiel: Wie unterschiedlich Äpfel doch 
aussehen. Gelb, grün, rot. Mal winzig wie ein 
Ei, mal groß wie ein kleiner Ball. 
„Die Vielfalt zeigt auch, wie viele unter-
schiedliche Helferinnen und Helfer bei die-
sem Projekt dabei waren“, sagt Ulrike Gallo-
way, Vorsitzende des Fördervereins der Villa 
Racker-Acker. Denn gesammelt wurde über-
all in der Region: auf dem Reiterhof Kron-
berg, auf dem Gelände des Golfclubs, auf 
städtischen Wiesen, auf dem Ponyhof Zuber 
in Oberhöchstadt, in Privatgärten – sogar bis 
nach Gießen. Besonders schön sei, dass nicht 
nur Eltern, sondern auch ganze Kindergärten 
wie der Racker-Acker selbst, die Kronthal-
Schule und der Waldkindergarten tatkräftig 
mithalfen. Und es blieb nicht bei den Famili-
en allein: Auch Institutionen wie die Stadt 
Kronberg und der Bauhof unterstützten. „Das 
Schöne an Ernte und Straßenfesten ist doch, 
dass niemand für sich allein arbeitet – son-
dern dass aus vielen Händen etwas Gemeinsa-
mes, Wertvolles entsteht.“
So erfolgreich war die Ernte, dass am Ende 
die Kanister und Flaschen ausgingen. Kurz 
vor Schluss zogen Vereinsmitglieder noch 
einmal über den Apfelmarkt, um leere Was-
serflaschen aufzutreiben. Und natürlich wan-
derten auch noch knapp 50 Liter Saft in den 
Kindergarten – damit in den Tagen danach 
alle probieren konnten. Denn: Wenn alle mit-
helfen, sollen auch alle etwas davon haben.

Bereits im Vorfeld wurde fleißig gesammelt 
und gepflückt. � Foto: privat

Tanzgruppen der TSG Schönberg  
begeistern mit vielfältigem Programm

Schönberg (kb) – Am Sonntag, 21. Septem-
ber, verwandelte sich die Stadthalle in eine 
Bühne für junge Talente. Die Tanzgruppen 
der TSG Schönberg unter der Leitung von 
Giulia Crisciullo präsentierten ein abwechs-
lungsreiches Programm klassischer und mo-
derner Tänze.
Die Ballett-Gruppen begeisterten das Publi-
kum mit ihrer Darstellung von „Das hässliche 
Entlein“. Die jungen Tänzerinnen und Tänzer 
zeigten eine beeindruckende Leistung, die so-
wohl technisch als auch künstlerisch über-
zeugte. Unter dem Applaus von nahezu 200 
Besucherinnen und Besuchern sorgten die 
Hip-Hop-Gruppen mit ihren energiegelade-
nen Auftritten für Stimmung. Mehrere Cho-
reographien wurden präsentiert, die die Viel-
falt und Kreativität der jungen Tänzerinnen 
und Tänzer zeigten.
Am Ende der Aufführung war die Stimmung 
auf dem Höhepunkt: strahlende Gesichter, be-
geisterter Applaus und jede Menge Stolz. Die 
Kinder und Jugendlichen hatten alles gegeben 

und zeigten, was man mit Übung und einer 
Portion Spaß erreichen kann. Sichtbar stolz 
zeigte sich Trainerin Giulia Crisciullo über 
den Erfolg und die souveräne Darstellung ih-
rer Gruppen. 
Die Besucherinnen und Besucher konnten 
eine reich gefüllte Kaffee- und Kuchentafel 
genießen, die von den Eltern der jungen Tän-
zerinnen und Tänzer gespendet wurde. Die 
Spendeneinnahmen des Nachmittags tragen 
dazu bei, die Kosten für Bühnenbild und Kos-
tüme zu decken.
Die TSG Schönberg ist bekannt für ihre viel-
fältigen Sportangebote für Jung und Alt und 
ihre engagierte Gemeinschaft. Interessenten 
sind herzlich eingeladen, die Sportkurse des 
Vereins jederzeit auszuprobieren. 
Für Erwachsene bietet die TSG zahlreiche 
Angebote, von Gymnastik und Freizeit-Fuß-
ball über Tischtennis und Zumba. 
Weitere Informationen zum Verein und ak
tuelle Termine finden sich auch im Internet 
unter www.tsg-schoenberg.de

Führung in spanischer Sprache
Kronberg (kb) – Am Sonntag, 26. Oktober, 
um 15 Uhr findet die nächste spanische Füh-
rung statt. 
Bei dem einstündigen Rundgang erhalten die 
Teilnehmer Einblicke in die wechselvolle Ge-
schichte der Burg Kronberg und ihrer Eigen-
tümer, angefangen bei den Herren von Kron-
berg, denen die Burg bis zu ihrem Aussterben 
1704 gehörte, bis hin zu Victoria Kaiserin 
Friedrich, die als erste „Retterin der Burg“ ab 
1892 auftrat. 
Ihr ist es zu verdanken, dass das Kronberger 
Wahrzeichen noch heute erhalten ist. Die 
thematisch ausgestatteten Museumsräume 

zeigen unter anderem Wohnbereiche zu Rit-
terzeiten und die Nutzung der Burg als Schu-
le. Die gotische Küche mit Brunnen und der 
großen Esse ist nach Meinung vieler Besu-
cher der Höhepunkt der Führung. Vor oder 
nach der Führung kann jeder Besucher auf 
eigene Faust das Burggelände erkunden und 
den rund 44 Meter hohen Bergfried, hier 
Freiturm genannt, erklimmen. Von dort aus 
hat man einen unvergleichlichen Blick über 
die Rhein-Main-Ebene, von der Wetterau bis 
zum Odenwald.
Treffpunkt ist am Kassenhaus. Die Teilnahme 
kostet 9 Euro, ermäßigt 6 Euro.
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Juwelier Fehn seit 1916

Friedrich-Ebert-Straße 14 · 61476 Kronberg · Tel. 06173 1022
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.30 – 18.00 Uhr · Samstag 10.30 – 14.00 Uhr

PARKPLÄTZE 
AN DER TANZHAUSSTRASSE 

(STREITKIRCHE)

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Mitreißendes Konzert mit  
Janine Jansen in der Johanniskirche

Kronberg (pf) – Werke der drei bedeutends-
ten tschechischen Komponisten hatte sich die 
international gefeierte Geigerin Janine Jan-
sen, seit 2023 Dozentin an der Kronberg Aca-
demy, für ihr Konzert am Samstagnachmittag 
in der Johanniskirche Kronberg ausgewählt. 
Es begann mit Antonín Dvoráks Sonatine G-
Dur für Violine und Klavier op. 100, die er als 
Weihnachtsgeschenk für seine Kinder, die 
15-jährige Otilie und den zehnjährigen An-
ton, während seines Aufenthalts in den USA 
komponierte, inspiriert und beeindruckt von 
der amerikanischen Landschaft und von indi-
anischer Musik. 
Die Sonatine sei, „für junge Leute gedacht,“ 
schrieb er seinem Verleger, „aber auch für Er-
wachsene; sie sollen sich darüber freuen und 
beim Spielen auch Spaß daran haben.“ Es 
folgten Leoš Janáceks Sonate für Violine und 
Klavier, mit deren Komposition der leiden-
schaftliche Patriot zu Beginn des Ersten Welt-
krieges begann, die er aber erst 1921 fertig-
stellte. Zum Abschluss erklang Bedrich Sme-
tanas Klaviertrio g-Moll op. 15, seine herz-
zerreißende und berührende Klage über den 
Tod seiner Tochter. 
Als Widmung für das Trio schrieb er: „Zur 
Erinnerung an unser erstes Kind Bedriška, 
welches uns durch sein außerordentliches 
Musiktalent entzückt hat, jedoch uns durch 

den unerbittlichen Tod im Alter von vierein-
halb Jahren entrissen wurde.“ Als Kammer-
musikpartner mitgebracht hatte sie den süd-
koreanischen Pianisten Sunwook Kim, der im 
vergangenen Jahr mit dem Chamber Orchest-
ra of Europe auf Welt-Tournee war, und sei-
nen Landsmann, den erst 19-jährigen Cellis-
ten Jaemin Han, der seit 2023 im Rahmen der 
Kronberg Academy Professional Studies bei 
Wolfgang Emanuel Schmidt Unterricht hat. 
2021 gewann er als jüngster Preisträger in der 
Geschichte dieses Wettbewerbs den Grand 
Prix der George Enescu International Compe-
tition, war Preisträger beim Genfer Internati-
onalen Musikwettbewerb und gewann 2023 
den Grand Prix und zwei Sonderpreise beim 
Isang Yun-Wettbewerb. 
„Dass Janine Jansen zu den großartigsten 
Geigerinnen unserer Zeit gehört, ist bekannt,“ 
schwärmte einmal ein Musikkritiker. „Ihre 
Art, mit fliegenden Haaren und größter spie-
lerischer Intensität die Stücke von innen he-
raus zum Leben zu erwecken und dabei jedes 
noch so winzige Detail aus dem Notentext 
zum Leuchten zu bringen, ist unerreicht. Jani-
ne Jansens Spiel gleicht einer musikalischen 
Urgewalt, das Temperament der niederländi-
schen Geigerin und ihre künstlerische Aus-
druckskraft, die einem aus jedem Ton entge-
genspringt, sind so mitreißend, dass jedes 

Stück zu einer klanglichen Abenteuerreise 
wird.“ 
Besser kann man nicht ausdrücken, was diese 
Ausnahmegeigerin auszeichnet. Bei ihrem 

Konzert am Samstagnachmittag in der Johan-
niskirche konnte das Publikum genau das er-
leben – ein Konzert, das lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Janine Jansen mit ihrem Klavierpartner Sunwook Kim und dem Cellisten Jaemin Han spielten 
in der Johanniskirche Bedrich Smetanas Klaviertrio, die Klage um seine verlorene Tochter. �
� Foto: Andreas Malkmus

Tiefgaragenaufzug wieder instand gesetzt
Kronberg (kb) – Der Hauptaufzug zur Tief-
garage unter dem Berliner Platz ist wieder in 
Betrieb. Wie die Stadt Kronberg mitteilt, sind 
auch die letzten Maler- und Bodenarbeiten 
beendet, die TÜV-Abnahme ist ebenfalls  
erfolgt. 
Damit ist die Ende Juli gestartete General-
überholung abgeschlossen. Im Zuge der um-
fangreichen Maßnahme wurden die Hydrau-
lik und die Steuerung des Aufzugs erneuert 
und die Aufzugskabine überarbeitet. Ur-
sprünglich geplant war die Wiederinbetrieb-
nahme eigentlich bereits für den Montag, 18. 
August. Lieferschwierigkeiten bei dringend 

erforderlichen Ersatzteilen verzögerten je-
doch das Vorankommen. „Wir möchten uns 
noch einmal ganz herzlich bei allen Nutzerin-
nen und Nutzern der Tiefgarage für das Ver-
ständnis und die aufgebrachte Geduld bedan-
ken“, unterstreicht Erster Stadtrat Heiko Wolf.
Nachdem sich in jüngerer Vergangenheit der 
Reparaturbedarf und damit die Ausfallzeiten 
des Lifts doch merklich erhöht hatten, sei die 
Maßnahme unumgänglich wie dringlich ge-
wesen. Nach Abschluss der Arbeiten sollte für 
die Zukunft ein technisch einwandfreier, ver-
lässlicher und selbstverständlich sicherer Be-
trieb des Lifts gewährleistet sein

Oscar vermisst: 
Mithilfe erbeten

Königstein (kw) – Seit Mittwoch, 1. Okto-
ber, wird der neunjährige Oscar (Prager Ratt-
ler), aus Königstein vermisst. Seine Fellfarbe 
ist schwarz mit braunen Abzeichen und ei-
nem Tattoo am Bauch. Weil er scheu ist, wird 
darum gebeten, ihn nicht einzufangen, es sei 
denn, er wird verletzt gesichtet, sondern di-
rekt die Telefonnummer 06190-937300 zu 
kontaktieren und die Suchdienstnummer 
S3018110 anzugeben. Die Besitzer danken 
für jegliche Mithilfe und werden auch einen 
beachtlichen Finderlohn bezahlen.Der neunjährige Oscar � Foto: privat
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Ahmad Ali: Europameister mit 
großen Plänen für die Region

LUDWIGSHAFEN I In Hameln 
hat der 36-Jährige Ahmed Ali 
den Ugander Joshua Nyanzi in 
über zehn Runden besiegt und 
sich damit den Europameister-
titel des IBF sowie die Vertei-
digung seines IBO-Gürtels ge-
sichert. „So in der siebten oder 
achten Runde wusste ich, dass 
ich es packen kann“, erzählt Ali. 
„Ich habe sehr zurückhaltend ge-
boxt, meinen Plan durchgezogen 
– und den Kampf dominiert.“

Für Ali ist der Sieg nur eine 
Etappe. „Ich habe jetzt eine Wo-
che Zeit, abzuschalten und mich 
zu regenerieren. Danach geht 
es wieder ins Training“, sagt er. 
Sein Athletikcoach hat bereits 
ein Programm erstellt, um die 
durch den Gewichtsverlust ver-
lorene Muskelmasse wieder auf-
zubauen. Ziel ist es, noch weiter 
nach oben zu kommen: „Nach 
diesem Sieg gehöre ich zu den 
Top 15 meiner Gewichtsklasse. 
Damit rückt ein WM-Kampf in 
Reichweite.“

Auch sein Manager Kostantinos 
Kilikidis hat große Pläne: „Wir 
wollen Ahmad Ali als Marke in 
der Region etablieren und einen 

großen Kampf hier vor Ort or-
ganisieren.“ Dafür sollen Spon-
soren gewonnen und die Rhein-
Neckar-Region als Boxstandort 
gestärkt werden. Ali ist neben 
seinen Fußballern der einziger 
Boxer, den er vertritt – und ein 
besonderes Projekt: „Ahmad 
Ali steht für Sport, Disziplin 
und Heimatverbundenheit. Das 

wollen wir sichtbar machen.“
Noch vor Jahresende ist kein
weiterer Kampf geplant, zu viel
Vorbereitung sei notwendig.
Aber Ali bleibt fokussiert: „Ich
muss schauen, was für mich am
interessantesten ist – sportlich
und persönlich. Aber eins ist si-
cher: Ich bin noch lange nicht am
Ende.“

v.l. Manager Kostantinos Kilkidis mit seinen 
Schützlingen Ahmad Ali und Stefan Russo, 
Fußballspieler in Bielefeld.  FOTO: MK

Zwei überwältigende Konzerte mit  
Christian Tetzlaff in der Johanniskirche

Kronberg (pf) – „Den alltäglichen Dingen 
verleiht er einen spirituellen Reiz, dem, was 
flüchtig ist, verleiht er die Flügel der Ewig-
keit, die göttlichen Dinge macht er mensch-
lich und die menschlichen göttlich – so ist 
Bach, der größte und reinste Moment in der 
Musik aller Zeiten.“ Mit diesen Worten er-
klärte der große Cellist Pablo Casals Johann 
Sebastian Bach und seine Musik. Am Freitag-
vormittag widmete sich Christian Tetzlaff, ei-
ner der gefragtesten und interessantesten Gei-
ger seiner Generation, in der Johanniskirche 
Bachs drei Sonaten und drei Partiten für Vio-
line solo in zwei unmittelbar aufeinander fol-
genden Konzerten. Sie wurden zu einem der 
unvergesslichen Highlights des Kronberg 
Festivals. 
Die Sonaten und Partiten gelten als das Non-
plusultra solistischer Geigenmusik, als hohe 
Schule des polyphonen Geigenspiels, als eine 
der größten Herausforderungen für einen Gei-
ger überhaupt. Sie sind extrem schwierig zu 
spielen, weil sie höchste Virtuosität und zu-
gleich tiefgreifende Interpretation verlangen. 
Christian Tetzlaff gelang dies meisterhaft und 
souverän, einfühlsam und ausdrucksstark – 
und damit berührte er das mucksmäuschen-
still lauschende Publikum in der ausverkauf-
ten Johanniskirche zutiefst.
„In jeder Ausdrucksrichtung strebt Tetzlaff 
nach dem Maximum, mehr Intensität geht 
nicht,“ schrieb die Süddeutsche Zeitung über 
sein Geigenspiel, und das erlebten die Besu-
cher seiner beiden Bach-Konzerte auch am 
Freitag. „Was den Musiker so einzigartig 
macht, sind – neben seinem großen geigeri-
schen Können – vor allem drei Dinge: Er 
nimmt den Notentext wörtlich, er versteht 
Musik als Sprache, und er liest die großen 
Werke als Erzählungen, die existenzielle Ein-
sichten spiegeln,“ so stellt die Kronberg Aca-
demy Christian Tetzlaff vor, der seit 2012 ihr 
Geigendozent ist. „Vor allem aber versteht er 
die Meisterwerke als Geschichten, die von 
zentralen Erfahrungen handeln. In ihrer Mu-
sik haben die Komponisten intensivste Ge-

fühle, höchstes Glück und tiefste Krisen ver-
arbeitet, und so begibt sich auch Christian 
Tetzlaff als Musiker in diese Grenzbereiche 
der Emotionen und der musikalischen Gestal-
tung. In vielen Stücken geht es um nichts Ge-
ringeres als um Leben und Tod. Das dem Pub-
likum zu vermitteln, ist Christian Tetzlaffs 
Ziel.“
Auch in den Partiten und Sonaten geht es um 
nichts Geringeres. Denn als Bach im Jahr 
1720 von einer zweimonatigen Konzertreise 
aus Karlsbad nach Köthen zurückkehrte, er-
wartete ihn dort die schreckliche Nachricht, 
dass seine erst 35-jährige Frau Maria Barbara 
überraschend und nach kurzer schwerer 
Krankheit gestorben war. Damals entstanden 
die Partiten und Sonaten, gleichsam als eine 
Art Grabstein für seine Frau, meint Christian 
Tetzlaff in einer Radiosendung von Bayern 
Klassik. „Da kommt zum Beispiel noch das 
schöne Indiz hinzu, dass Bach diese Stücke 
bezeichnet mit ‚sei solo‘, was grob übersetzt 
heißt ‚sechs Solo für Geige‘“, erklärt Tetzlaff. 
„Oder es heißt tatsächlich ‚sei solo‘ – ‚du bist 
allein‘. Und das wäre dann wirklich ein pas-
sender Titel für dieses Werk.“
„Niemals habe ich die Schönheit dieser Mu-
sik in solchem Maße empfunden. Sie entstand 
unglaublicherweise aus diesen einfachen vier 
Saiten, wie ein Engel Michelangelos aus ei-
nem Marmorblock,“ so erlebte der italieni-
sche Schriftsteller Italo Svevo einmal Bachs 
musikalisches Meisterwerk. Ähnlich dürften 
dies auch die Besucher der beiden Freitags-
konzerte in der Johanniskirche empfunden 
haben. 
Dennoch spielte Christian Tetzlaff nach je-
dem der beiden Konzerte als Dank für den 
begeisterten Beifall eine Zugabe, obwohl er 
wieder einmal bis an die Grenzen gegangen 
war, am ehesten vergleichbar mit der Bestei-
gung eines Achttausenders. Als aber nach 
dem zweiten Konzert der Applaus gar nicht 
enden wollte, setzte er noch ein zweites Mal 
die Geige an, spielte nur wenige Töne und 
verabschiedete sich dann: Es war genug.

Christian Tetzlaff spielte Bachs Partiten und Sonaten für Violine solo in der ausverkauften Jo-
hanniskirche. � Foto: Thilo Ross

Unser Leser Dr. Walter A. Ried schreibt uns 
bezüglich „Wo bleibt Bischof Aloysius  
Muench?“:
Gerade wurde der neue katholische Kinder-
garten der Gemeinde St. Peter und Paul ein-
gesegnet und somit feierlich eröffnet. Si-
cherlich eine schöne Sache für die Heran-
wachsenden. Weniger schön in meinen Au-
gen ist jedoch, dass das Gebäude nicht mehr 
länger „Bischof-Muench-Haus“ heißt. Die-
sen Namen trug der Vorgängerbau an dersel-
ben Stelle, um an den aus den USA stam-
menden Apostolischen Visitator und späte-
ren Apostolischen Nuntius in der Bundesre-
publik Deutschland zu erinnern.
Muench, dessen deutschstämmige Eltern 
zuvor in die USA eingewandert waren, er-
blickte 1889 in Milwaukee/Wisconsin das 
Licht der Welt und wurde 1935 zum Bischof 
von Fargo in North Dakota ernannt. 1946 
entsandte der damalige Papst Pius XII. Mu-
ench nach Kronberg, damit dieser als Leiter 
der dort neu eingerichteten päpstlichen Mis-
sion die vielen Vertriebenen und Geflüchte-
ten – insbesondere die sogenannten „Dis-
placed people“ – im darniederliegenden 
Nachkriegsdeutschland seelsorgerisch be-
treuen konnte. Das amerikanische Militär 
hatte sich für diese Aufgabe einen Lands-
mann gewünscht. Muench bezog für seine 
Aufgabe die nicht mehr existierende Villa 
Grosch in der Gartenstraße. Doch schon 
bald setzte sich dieser auch energisch für 
die Belange der deutschen Katholiken ein 

und organisierte für diese eine Reihe von 
Hilfsgütertransporten und finanzielle Un-
terstützung. Zudem plädierte er dafür, nicht 
in allen Deutschen generell ehemalige Na-
zis zu sehen und übermäßige Rachegefühle 
gegen diese endlich zu beenden. Zudem 
trug er laut General Lucius D. Clay, dem 
obersten Militärgouverneur der amerikani-
schen Besatzungszone, nicht unerheblich 
zur Gründung der Bundesrepublik Deutsch-
land im Jahr 1949 bei. 1950 wurde der Kir-
chenmann zum Erzbischof und ein Jahr spä-
ter zum ersten Nuntius für Deutschland er-
nannt, um nun von Kronberg nach Bad Go-
desberg unweit von Bonn, der neuen 
Hauptstadt der Bundesrepublik, umzuzie-
hen. 1959 wechselte er schließlich in den 
Vatikan nach Rom und erhielt die Kardi-
nalswürde. 1962 verstarb er dort.
Schade, dass jetzt nur noch eine Gedenk-
platte an der Mauer vor dem Pfarrhaus von 
Sankt Peter und Paul an Bischof Muench er-
innert, der die katholische Nachkriegsge-
schichte in Deutschland entscheidend mit-
geprägt hat. Zukünftig etwas mehr Ge-
schichtsbewusstsein seitens der katholischen 
Pfarrgemeinde inklusive Pfarrer wäre mei-
ner Meinung nach wünschenswert.
Mein Vorschlag zum Schluss: das neue Kin-
dergartengebäude wieder nach Bischof  
Muench benennen. Der Kindergarten selbst 
kann davon unabhängig einen „kinderaffi-
nen“ Namen erhalten, wie zum Beispiel die 
„Kirchenmäuse“ oder die „B-Engel“.

Leserbrief
Bischof Aloysius Muench

20. Mendelssohn Tage der Musik
18. oktober - 08. november 2025

Bildnachweis: Fanny Hensel © Archiv Furore Verlag

online-kartenverkauf ab 01. august 2025
www.musikstiftung.de 

kartenvorverkauf ab 01. september 2025
Genusskontor, Platz Rueil-Malmaison 2

www.musikstiftung.de, info@musikstiftung.de
www.bad-soden.de, Tel. 06196 208-411

Samstag, 18.10.2025, 18:00 Uhr
das kinokonzert „ennio Morricone - il Maestro“
Kino CasaBlanca, Zum Quellenpark 2

Sonntag, 19.10.2025, 15:00 Uhr
stadtführung mit richard sippl
„auf Mendelssohns spuren - von Quelle zu Quelle“

Samstag, 25.10.2025, 15:00 Uhr
stadtführung mit richard sippl
„ohne Frack, ohne klavier, aber auf eseln ...“

Sonntag, 26.10.2025, 16:00 Uhr
das kammerkonzert duo Passio – „alles Pailletti!“
Ev. Kirche, Zum Quellenpark 26

Sonntag, 02.11.2025, 17:00 Uhr
das Jubiläumskonzert „elias“
oratorium von Felix Mendelssohn Bartholdy
H+ Hotel, Königsteiner Straße 88

Samstag, 08.11.2025, 19:00 Uhr 
„salönchen“ 
„ein genie macht urlaub“
Anno 1928, Zum Quellenpark 2

Mit freundlicher 
Unterstützung der

Das Jubiläumskonzert „Elias“ 
wird gefördert durch 
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Saisonstart „Live im Kino“ in den Lichtspielen
Kronberg (kb) – Pubertierende Teenager, 
verständlich gemachte Welthits und die Suche 
nach dem verlorenen Spaß im Leben, dazu 
noch gleich zwei satirische Rückblicke auf 
das zu Ende gehende Jahr sowie eine neue 
Runde „Blödsinn und Blues“– die kommende 
Saison „Live im Kino“ des Kronberger Kul-
turkreises verspricht, abwechslungsreich zu 
werden.
Wer Teenager in der Pubertät hat, selbst mal 
Teenager in der Pubertät war oder der Mei-
nung ist, dass sich der Mann immer noch in 
der Pubertät befindet, der ist richtig im neuen 
Programm von Matthias Jung – Deutschlands 
lustigstem Jugendexperten und SPIEGEL-
Bestseller-Autor. Die Kinder leben laut und 
wir haben oft nicht die leiseste Ahnung, wie 
sie so ticken. Auf einmal sind Eltern peinlich, 
gemein und einfach nur nervig. Matthias 
weiß: Als Eltern muss man lernen loszulas-
sen. Am liebsten die Kreditkarte. Also keine 
Sorge: Diplom-Pädagoge, Autor und Puber-
tätsexperte Matthias Jung kommt am Mitt-
woch, 22. Oktober, den Erwachsenen und El-
tern zur Hilfe.
Wenn Elvis Presley, Roxette oder The Police 
hessisch gesungen hätten, wäre die Musikge-
schichte anders verlaufen. Ob besser oder 
schlechter, weiß niemand so genau. Jedenfalls 
hätte man sie besser verstanden. Zum Glück 
gibt es Tilman Birr und Elis C. Bihn alias 

„Welthits auf Hessisch“. Sie haben weltbe-
kannte Hits der letzten 130 Jahre originalge-
treu übersetzt – aus dem Englischen, Franzö-
sischen oder Italienischen – ins Hessische, die 
Sprache der Liebe und der Poesie, und natür-
lich ins hessische Lebensgefühl. Das können 
nur diese beiden. 
Am Donnerstag. 6. November, singen sie  
die berühmten Lieder „Am Lebe bleibe“  
(Bee Gees), „Bös“ (Michael Jackson)  
oder „Kerzsche innem Wind“ (Elton John).  
In der Kindheit war jeder Tag ein Sonntag. Im 
Studium immer Freitag. Und heute ist irgend-
wie ständig Montag. Die Work-Life-Balance 
zu finden, gleicht einem Hochseilakt ohne 
Netz. Um diesen Stress abzubauen, betreiben 
Menschen Extremsport. Und laufen dreimal 
täglich Amok. Der Alltag ist ein Ausnahme-
zustand, der zur Regel wurde. „Zurück in die 
Zugluft“ von Inka Meyer ist eine hochkomi-
sche Suche nach dem verlorenen Spaß im Le-
ben und eine heitere Kampfansage gegen die 
unerträgliche Seichtigkeit des Scheins. Am 
Donnerstag, 20. November, ruft Inka allen zu: 
„Freunde! Wenn ihr Probleme braucht, ich 
bin immer für euch da.“

Jahresrückblicke im neuen Jahr
Das zurückliegende Jahr ist Geschichte und 
lieferte an 365 Tagen viele kleine und große 
Geschichtchen mit jeder Menge Unterhal-

tungspotenzial. Und HG. Butzko hat sie sich 
alle notiert. Und kommentiert. Und pasteuri-
siert und püriert, aber vor allem immer poin-
tiert. Herausgekommen ist dabei ein Par-
forceritt durch die Meldungen des vergange-
nen Jahres und ein Potpourri der guten Lau-
ne. Und zwar eines, das man sich nicht 
entgehen lassen sollte. Denn das nächste 
Jahr kommt bestimmt. Und wer weiß, ob es 
dann wieder so viel zu lachen gibt. „Klappe 
zu!“ heißt es am Mittwoch, 3. Dezember.
Das neue Jahr beginnt am Donnerstag, 8. Ja-
nuar, mit einem Rückblick auf das alte. 
Freunde des Polit-Kabaretts sollten es sich 
nicht nehmen lassen, die Highlights des Jah-
res von Mathias Tretter satirisch aufbereitet 
zu bekommen. Alles Wissenswerte leicht 
verpackt, böse feixend, genau recherchiert, 
scharfzüngig, witzig, hochintelligent. „Es 
gibt kein politisches Kabarett mehr nach 
Dieter Hildebrandt, dachte man noch bis vor 
kurzem. Doch inzwischen hat Mathias Tret-
ter die Bühnen dieses Landes betreten und 
eindrucksvoll das Gegenteil bewiesen. Unter 
dem Deckmantel des vermeintlich harmlo-
sen Intellektuellen legt Tretter los und zeigt 
sarkastisches und bitterböses Kabarett. Mit 
Sprachwitz, Tempo und einem zweckmäßi-
gen Mangel an gutem Geschmack lässt er 
nach über zwei Stunden ein sichtlich geläu-
tertes Publikum zurück.“ Das meint der Bon-

ner General-Anzeiger. Und dem ist nichts 
hinzuzufügen – außer dem Titel: „Nachge-
trettert! – die kabarettistische Jahresrevan-
che“.Der Eine hat den Blödsinn, der Andere 
den Blues. 
Und beide kommen mal wieder nach Kron-
berg: Moderatoren-Legende meets Blues-
Koryphäe mit einem musikalischen Lesepro-
gramm von Werner „the voice“ Reinke. Wer 
zu viel Blödsinn ertragen muss, der kriegt 
den Blues. Wer den Blues hat, würde sich 
über etwas Blödsinn freuen. Es wird also ein 
therapeutischer Abend, wenn Hessens be-
kanntester Radiomoderator auf einen der re-
nommiertesten deutschen Bluesgitarristen 
trifft. Während Reinke – als Fan des gehobe-
nen Blödsinns – Texte beispielsweise von 
Robert Gernhardt, Pit Knorr, Heinz Erhardt 
oder Joachim Ringelnatz ebenso unnach-
ahmlich wie unwiderstehlich rezitiert, zele-
briert Biber Herrmann den Blues und präsen-
tiert Highlights aus seinem Repertoire. Blöd-
sinn und Blues in fröhlicher Co-Existenz. 
Meinen die das ernst? Man weiß es nicht. 
Fest steht nur das Datum: Donnerstag, 22. 
Januar.
Karten für die Veranstaltungen sind im Inter-
net unter www.kronberger-kulturkreis.de 
oder an allen offiziellen VVK-Stellen erhält-
lich, in Kronberg ist dies die Kronberger 
Bücherstube.

Dritter Hilfskonvoi mit medizinischem 
Material auf dem Weg in die Ukraine

Kronberg (kb) – Zwei Rettungswagen, bela-
den mit hochwertigem medizinischem Mate-
rial, Hygieneartikeln sowie Gehhilfen, befin-
den sich auf dem Weg nach Lviv in die Ukra-
ine. 
Es ist bereits der dritte Hilfskonvoi, der von 
Rotary Kronberg-Victoria und vielen enga-
gierten Freunden organisiert wurde. Erstmals 
beteiligen sich neben dem Rotary Club Kron-
berg Victoria auch der Lions Club Kronberg 
im Taunus und Old Tablers 180 Kronberg an 
der Finanzierung, Organisation und Durch-
führung dieser Hilfsaktion. So war es den 
Verantwortlichen möglich, zwei Fahrzeuge 
zusammen zu beschaffen.
„Gerade in Zeiten, in denen das öffentliche 
Interesse an der Ukraine nachlässt, ist es 
wichtig, nicht wegzusehen und vor Ort Soli-
darität zu zeigen“ sagt Marc Völcker, Präsi-
dent Rotary Club Kronberg Victoria, der den 
Konvoi zusammen mit Wolfgang Merz und 
Axel Heitmann vom Lions Club Kronberg so-
wie Jochen Rempel vom OT 180 Kronberg 
persönlich begleitet. Die beiden einsatzberei-
ten Rettungswagen werden von den 
Kronbergern persönlich in Lviv an langjähri-
ge ukrainische Freunde übergeben. Diese 
überführen die Fahrzeuge nach Charkiw, wo 
sie im Kriegsgebiet täglich Leben retten. 
Über Görlitz, Breslau und Krakau wird der 
Konvoi nach dreitägiger Fahrt und 1.400 be-
wältigten Kilometern die Stadt Lviv (Lem-
berg) in der Westukraine erreichen. Beson-
ders wertvoll ist die Zusammenarbeit mit dem 
Verein „Freunde helfen! Konvoi“, der seit 
Kriegsbeginn schon über 550 Hilfstransporte 

durchgeführt hat, und dem Rotary Club Lviv 
International vor Ort, der dafür sorgt, dass die 
Hilfsgüter direkt an der richtigen Stelle an-
kommen.
Die Zusammenarbeit der drei Kronberger 
Service Clubs zeigt, wie viel Kraft im ge-
meinsamen Engagement liegt: konkrete und 
unbürokratische Hilfe für Menschen in Not – 
lokal wie international.

Marc Völker (Rotary Club Kronberg Vic-to-
ria), Marcus Nussbauer (OT 180 Kronberg) 
und Wolfgang Merz (Lions Kronberg) (v. l.) �
� Foto: privat

Voll ins Schwarze – Neue  
Dan-Trägerinnen beim MTV-Kronberg

Kronberg (kb) – Die Dan-Prüfungskommis-
sion des Hessischen Judo-Verbandes hat Ann-
Kathrin Bremm und Angelina Koppe auf-
grund ihrer überzeugenden Prüfungsleistun-
gen den 1. Dan-Grad im Judo verliehen. Ein 
Dan-Grad berechtigt zum Tragen des schwar-
zen Gürtels. 
Beide legten auf dem Dan-Lehrgang in Mar-
burg am Montag, 11. August, ihre Prüfung 
zum 1. Dan ab. Dabei konnten sie die Prü-
fungskommissionen von ihrem Können in 
den Stand- sowie Bodentechniken und der 
Kata überzeugen. Damit hat der MTV Kron-
berg nun acht Dan-Träger. Doch der 1. Dan ist 
nicht das Ende, sondern vielmehr der Beginn 
einer neuen Etappe, denn im Judo gibt es 
mehrere Dan-Grade. Jeder weitere Dan bringt 
neue Anforderungen, vertiefte Techniken und 
zusätzliches Wissen. Damit zeigt sich: Auch 
mit dem schwarzen Gürtel hört das Lernen 
nicht auf – Judo bleibt ein lebenslanger Weg.

Ann-Kathrin Bremm und Angelina Koppe er-
hielten den 1. Dan im Judo. � Foto: privat 
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Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon 06173 1617
Wilhelm-Bonn-Straße 1

st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.00 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 10. Oktober 2025
19.30 Uhr Probe des Chores (im Hartmutsaal)
Samstag, 11. Oktober 2025
18.00 Uhr  Musik zum Wochenschluss  

Werke für Pedalfügel von 
Charles Valentin Alkan (1813 – 1888) 
Filippo Capocci (1840 – 1911) 
Robert Schumann (1810 – 1856) 
(Kantor Bernhard Zosel)

18.30 Uhr  Abendgottesdienst  
(Pfarrer Matthias Hessenauer)

17. Sonntag nach Trinitatis, 12. Oktober 2025
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Feier des heiligen 

 Abendmahls (Pfarrer Matthias Hessenauer)
Montag, 13. Oktober 2025
19.30 Uhr Probe St. Johannisbläser (im Hartmutsaal)
Mittwoch, 15. Oktober 2025
19.30 Uhr  Gesprächskreis  

(im Alten Gemeindehaus „Doppes“)

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr; Mi. + Do. 14-16 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.  
 1. Johannes 5,4c 

Sonntag 12.10. • 17. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr  Gottesdienst  

Prädikant Dr. G. van den Brink
11.30 Uhr  AA-Gruppe 

Markus-Haus
Dienstag 14.10.
10.00 Uhr  Gottesdienst im Rosenhof 

Pfrin. i.R. Angelika Mühlmeier
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch 15.10.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass

Kollekten:
Am 12.10. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht

––––––––––––––––––

Ev. Kindertagesstätte Anderland
Leitung: Frau Henrike Pucher

Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 - 63712

Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de
www.kita-anderland.de

––––––––––––––––––
Do. 09.10.
15.30 Uhr  Blockflötenensemble 

Ev. Kirche Oberhöchstadt
Fr. 10.10.
18.00 Uhr  Mediation 

Frau Hildegard Kaiser
So. 12.10.
11.00 Uhr  Gottesdienst  

Pfrin. Annabell Ulrich und Vikar Christian Ulrich 
Orgel: Kyeong Sook Kim

Di. 14.10.
19.15 Uhr  Probe Jubilate Chor 

Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Do. 16.10.
15.30 Uhr  Blockflötenensemble 

Ev. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Ökumenische  
Diakoniestation

Kronberg + Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste -,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: Frau Mohs

Vorübergehend:
Hauptstraße 20 – 65760 Eschborn

Telefon: Zentrale 06173 926-30
E-Mail : info@diakonie-kronberg.de 

www.diakonie-kronberg.de 
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen 
Friedrichstaße 50 – 61476 Kronberg im Taunus

Telefon +49 (0)6173 926 326
 Fax +49 (0)6173 926 316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de
Website: www.betesda.de

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr
Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 – 25 50 516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas   06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17.00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.
•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  

Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: vorübergehend geschlossen 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 9.10.
12.00 Uhr Kronberg kfd Mittagstisch im Schützenhof
Sonntag, 12.10.
11.15 Uhr Kirche  Heilige Messe 

† Prof. Dr. Ralf Kötter
Dienstag, 14.10.
19.30 Uhr  Pfarrsaal Königstein 

Probe des Kirchenchores Kronberg/Schönberg
Donnerstag, 16.10.
10.30 Uhr Kaiserin-Friedrich-Haus Wortgottesfeier

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: vorübergehend geschlossen 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 9.10.
15.00 Uhr Pfarrsaal  Seniorencafé – die Kolping 

 Familie lädt herzlich ein
Sonntag, 12.10.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe 

†† Ehel. Anton Schmidt
Dienstag, 14.10.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Mittwoch, 15.10.
08.00 Uhr Oberhöchstadt  Buswallfahrt nach Ellwangen, 

Abfahrt St. Vitus Kirche 
Oberhöchstadt

Donnerstag, 16.10.
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
18.00 Uhr Kirche Rosenkranzandacht
19.00 Uhr ev. Kirche Sitzung des Ökumene-Ausschusses
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: vorübergehend geschlossen 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Samstag, 11.10.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe Kirchweih
Sonntag, 12.10.
17.00 Uhr Kirche Rosenkranzandacht

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Lk 17, 11–19
Ist keiner umgekehrt, um Gott zu ehren,  

außer diesem Fremden?

Kirchen
Nachrichten

Foodsharing-Ausstellung 
„Waste Less Taste More“

Kronberg (pu) – Nach München und Erfurt 
wird nach Ankündigung von Bürgermeister 
Christoph König (SPD) die Ausstellung der 
Foodsharing Akademie „Waste Less Taste 
More“ von Donnerstag, 20. November, bis 
Mittwoch, 3. Dezember, in der Stadthalle zu 
sehen sein. Sie zeige anschaulich, wie Le-
bensmittelverschwendung reduziert werden 
kann, und gebe praktische Tipps für einen be-
wussteren Umgang mit Ressourcen. In Zu-
sammenarbeit mit dem Foodsharing Bezirk 
Königstein, Kronberg, Glashütten und 
Schmitten und dem SDG-Cafe werde ein in-
teressantes Begleitprogramm angeboten. 
Über die Details wird die Stadtverwaltung 
zum gegebenen Zeitpunkt informieren.

Trauercafé für  
den Hochtaunuskreis

Hochtaunus (kb) – Trauernde haben meist 
einen langen, schweren Weg vor sich. Über 
die Trauer zu sprechen, sie mit anderen zu tei-
len kann helfen, sie zu verarbeiten. Deshalb 
bieten die Hospizgemeinschaft Arche Noah 
Hochtaunus und der Bad Homburger Hospiz-
Dienst einen offenen Trauerkreis an.
Betroffene haben die Gelegenheit, sich mitei-
nander und mit geschulten Trauerbegleitern 
auszutauschen – kostenlos und unverbind-
lich. Das Trauercafé im Gemeindehaus in 
Neu-Anspach, Hans-Böckler-Straße 1, ist am 
Dienstag, 7. Oktober, und weiterhin an jeden 
ersten Dienstag im Monat von 17 bis 18.30 
Uhr geöffnet.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weite-
re Informationen gibt es bei der Hospizge-
meinschaft Arche Noah unter Telefon 06174-
6396692 und beim Bad Homburger Hospiz-
Dienst unter Telefon 06172-8686868.

Ortsgericht an  
zwei Tagen geschlossen

Schönberg (kb) – Schönbergerinnen und 
Schönberger, die die Dienste des Ortsgerichts 
im Stadtteil in Anspruch nehmen möchten, 
sollten bei ihren Planungen berücksichtigen, 
dass das Ortsgericht am Mittwoch, 22. und 29. 
Oktober geschlossen hat. Darauf weist die 
Stadt Kronberg in einer Mitteilung hin. Abge-
sehen von diesen beiden Schließtagen bietet 
das Ortsgericht in der Regel mittwochs von 17 
bis 18 Uhr seine Sprechzeiten in der Schönber-
ger „Taunushalle“, Friedrichstraße 57, an.

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de

60
85
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•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

Wir haben Termine frei für die Pfl egeberatung nach § 37/3 SGB XI

Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

...damit Pfl ege menschlich bleibt

Wir verabschieden uns
von

Georg Briehn

Lieber Grabe-Schorsch,
kaum in den Verein eingetreten, wurdest du schon Thäler Borjermaster,

dann warst du vierzehn Jahre unser 1. Vorsitzender,
und auch noch als passives Mitglied 

hast du bei der Spendenübergabe den Takt angegeben.

Ohne dich wäre unser Verein nicht, was er ist.

Wir bleiben dir immer verbunden

Dein Thäler-Kerbe-Verein

Danksagung
Einen geliebten Menschen zu verlieren, ist der 
schmerzlichste Verlust, der uns treffen kann.

Die Erfahrung, dass man in solcher Situation 
nicht allein ist, war sehr tröstlich.

Für alle Zeichen der Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank.

Reiner Probst 
mit Kindern und 

allen Familienangehörigen

Kronberg-Oberhöchstadt, im Oktober 2025

Gabi Probst
† 12. 9. 2025

„Wer im Herzen seiner Lieben lebt, ist nicht tot, er ist nur fern.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Erhard Hans Tiersch
* 21.01.1943     † 09.09.2025

Wir werden Dich sehr vermissen.

In stiller Trauer
Maria Puskic mit Andrej

Dr. Stephan Tiersch mit Petra, Carlos und Frida
Helga Tiersch

Benjamin Tiersch mit Nele, Linus und Levi
Sascha Tiersch

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am 17.10.2025 um 10 Uhr  
auf dem Friedhof in Falkenstein statt. 

Statt Blumen würden wir uns über eine Spende an das Hospiz  
„Arche Noah“ in Schmitten freuen.

Artenschutz: Mit „Reverse the Red“ 
gegen das Artensterben

Kronberg (kb) – Am Wochenende 11. und 
12. Oktober werden die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Opel-Zoo wieder auffallende, 
knallrote „Reverse-the-Red“-Polohemden 
tragen und die Zoobesucher erwartet an den 
Kassen eine kleine, süße Überraschung mit 
dem Aufdruck: „Red List Edition“ (solange 
der Vorrat reicht). Was hat es mit dieser Akti-
on auf sich?
Es sei noch einmal erinnert: Im letzten Jahr be-
teiligte sich der Opel-Zoo an der weltweiten 
Kampagne „Reverse the Red“ – das Rote um-
kehren, also Arten erhalten, die auf der Roten 
Liste der Internationalen Union zur Bewah-
rung der Natur (IUCN) stehen und vom Aus-
sterben bedroht sind, und die biologische Viel-
falt bewahren. Die IUCN und der Weltzoo- und 
Aquarienverband WAZA, dem auch der Opel-
Zoo angehört, bündeln in der Kampagne „Re-
verse the Red“ ihre Aktivitäten, um durch ge-
zielte und ganzheitliche Artenschutz-Maßnah-
men die Trendwende im Artensterben einzulei-
ten. Mit ihrer Expertise, von der Ausrottung 
bedrohte Tierarten zu halten, zu pflegen und 
auch zu züchten, sind zoologische Gärten ein 
wesentlicher Teil des Artenschutz-Netzwerks.
Auch der Opel-Zoo trägt bedeutend zum 
Schutz wildlebender Arten bei. Seine Arten-
schutz-Aktivitäten lassen sich in folgende 
fünf Kategorien gliedern:
1. Spezielles Zuchtprogramm (EEP) ohne 
Auswilderung, Beispiel: Brillenpinguin
2. Spezielles Zuchtprogramm (EEP) mit Aus-
wilderung, Beispiel: Waldrapp
3. Wiederansiedlungsprojekte ohne spezielles 
Zuchtprogramm, Beispiel: Europäischer 
Feldhamster
4. One Plan Approach (IUCN/WAZA), bei 
dem alle Individuen in Zoos und in den Her-
kunftsregionen in umfassende Schutzmaßnah-
men einbezogen werden. Beispiel: Hirscheber
5. Projektunterstützung, rein finanziell, Bei-
spiel: Afrikanischer Elefant
Im Opel-Zoo werden 50 auf der Roten Liste 
der IUCN gelistete Tierarten gepflegt. Mit 39 
Tierarten nimmt der Opel-Zoo an Erhaltungs-
zucht-Programmen teil (European Ex-situ 

Programmes, kurz EEP) und ist mit 10 Arten 
teils bereits seit vielen Jahren an nationalen 
oder internationalen Wiederansiedelungspro-
jekten beteiligt. Im vergangenen Jahr wurden 
71 Tiere in vier dieser Projekte abgegeben, 
um in ihren Herkunftsregionen ausgewildert 
zu werden. Darüber hinaus leistet der Opel-
Zoo finanzielle Unterstützung für diverse Na-
turschutzprogramme in Afrika und Asien.
Auch in diesem Jahr – an besagtem Wochen-
ende 11. und 12. Oktober – wird im Opel-Zoo 
auf die Notwendigkeit der Erhaltung der Bio-
diversität und die weltweiten Aktivitäten zur 
Lösung der Artenkrise besonders aufmerksam 
gemacht, und zwar während des IUCN World 
Conservation Congress, der von Donnerstag, 
9., bis Montag, 13. Oktober, in Abu Dhabi 
tagt und in dem unter Mitwirkung der zoolo-
gischen Gärten Tausende von Naturschutz-
Akteuren zusammengebracht werden, um Lö-
sungen für die biologische Vielfalt, das Klima 
und die Menschen zu beschleunigen.

Afrikanischer Elefant „Kaja“, geboren am 
27. Mai � Foto: Archiv Opel-Zoo

ACK Hessen-Rheinhessen feierte im   
Opel-Zoo den Schöpfungstag

Kronberg (kb) –  Gut gewählt war der Opel-
Zoo als Veranstaltungsort für den Ökumeni-
schen Tag der Schöpfung. Viele Familien 
tummelten sich bei bestem Spätsommerwet-
ter auf dem Gelände in Kronberg, als die zen-
trale Veranstaltung der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK) Hessen-Rhein-
hessen gefeiert wurde, die unter dem Leitwort 
„Gott, du hilfst Menschen und Tieren.“ aus 
Psalm 36 stand. 
„Viele wissen nicht, dass sie heute hier auf 
Kirche stoßen“, begründete Pastor Lothar 
Peitz, ACK-Geschäftsführer, die Ortswahl. 
Die Bewahrung der Schöpfung sei kein rein 
innerkirchliches Thema, deshalb sei es gut an 
einem solchen Ort miteinander über den Ar-
tenschutz und die gemeinsame Verantwortung 
ins Gespräch zu kommen. Dem stimmte auch 
Zoodirektor Dr. Thomas Kauffels zu, der in 
einem öffentlichen Gespräch über den Arten-
schutz wiederholt auf die persönliche Verant-
wortung jedes Einzelnen hinwies – etwa beim 
Einkaufsverhalten.
Auf die Eröffnung des Schöpfungstags durch 
ACK-Vorsitzende Brigitte Görgen-Grether 
folgten Zoo-Führungen, Interviews und Ge-
spräche am Info-Stand, wo auch Zettel für 
eine Zoo-Rallye verteilt wurden. Nachmittags 
wurde mitten im Zoo an zentraler Stelle eine 
ökumenische Andacht gefeiert. Die Stellver-
tretende Kirchenpräsidentin Ulrike Scherf 
von der Evangelischen Kirche Hessen und 
Nassau (EKHN) und der Limburger Weihbi-
schof Dr. Thomas Löhr gingen in ihrer Dia-
logpredigt auf das Leitwort des Schöpfungs-
tags und die Geschichte der Arche Noah ein. 
„Man könnte fast sagen: Noah war der erste 
Mensch, der sich um Artenschutz kümmerte“, 
sagte Ulrike Scherf. Heute seien die Zoos die 

modernen Archen. Auch hier gehe es um Ar-
tenschutz, aber auch um Forschung. Ergän-
zend meinte sie: „Vielleicht können wir einen 
Zoobesuch deshalb mit neuen Augen sehen: 
Jeder Löwe, jede Giraffe, jeder Vogel erinnert 
uns daran: Gott will, dass Leben bewahrt 
wird. Und wir dürfen daran mitwirken – so 
wie Noah es tat.“
Der Weihbischof betonte die Bedeutung der 
Tiere. „Ist uns eigentlich bewusst, dass bei der 
Erschaffung der Welt auch die Tiere ihre Ei-
genständigkeit erhalten haben? Nach der ers-
ten Schöpfungserzählung im Buch Genesis 
wurden die Tiere bereits vor dem Menschen 
erschaffen. Sie sind für uns Mitgeschöpfe“, 
führte er aus. In der Gesellschaft sei das Be-
wusstsein für den Artenschutz stetig gewach-
sen, aber eben auch nicht überall. Tiere wür-
den oft nur als Ressource gesehen. Gott liege 
die gesamte Schöpfung am Herzen. Der 
Mensch müsse den Tieren eine Stimme ge-
ben, forderte Löhr.
Spontan in den Gottesdienst eingebunden 
wurde eine Gruppe Messdienerinnen und 
Messdiener aus Heilig Geist am Taunus, die 
den Schöpfungstag zum Anlass nahm, ihren 
Mini-Tag im Opel-Zoo zu verbringen. In ih-
ren blauen T-Shirts mit der Aufschrift „God 
vibes only“ war die Gruppe gut zu erkennen. 
Weiteres Highlight für die Minis war der Be-
such beim Elefantenbaby Kaja, das munter 
durchs Elefantengehege tollte. 
Auch Regionalleiterin Barbara Lecht schaute 
vorbei und feierte mit, denn sowohl die Nach-
haltigkeit als auch die Ökumene seien we-
sentliche Schwerpunkte der Katholischen Re-
gion Taunus, bekräftigte sie.
Nähere Informationen gibt es im Internet 
unter www.taunus.bistumlimburg.de

Die Stellvertretende Kirchenpräsidentin Ulrike Scherf von der Evangelischen Kirche Hessen 
und Nassau und der Limburger Weihbischof Dr. Thomas Löhr gingen in ihrer Dialogpredigt 
auf das Leitwort des Schöpfungstags ein. � Foto: A. Goerlich-Baumann / Bistum Limburg

Caritas Taunus schult ehrenamtliche Betreuer
Hochtaunus (kb) – Auch im Herbst richtet 
die Fachstelle für rechtliche Betreuung und 
Vorsorge des Caritasverbandes Taunus eine 
Schulungsreihe zur Ausbildung von ehren-
amtlichen Betreuern aus.
An neun Dienstagabenden im Oktober, No-
vember und Dezember von 19 bis 21 Uhr 
werden dabei den Teilnehmern Basisqualifi-
kationen zu rechtlichen, medizinischen und 
psychosozialen Themen der ehrenamtlichen 
Betreuung vermittelt. So wird eine solide 
Grundlage zu deren Führung gelegt. Das Cur-

riculum richtet sich an alle interessierten Per-
sonen, die eine ehrenamtliche gerichtliche 
Betreuung oder eine Vollmacht übernehmen 
wollen. 
Die Schulung ist kostenfrei. Sie findet in der 
Caritas Fachstelle rechtliche Betreuung und 
Vorsorge, Am Holzweg 26 B, 6. Stock, in 
Kriftel statt. Auch eine Online-Teilnahme ist 
möglich. Wer mitmachen möchte, meldet sich 
unter Telefon 06192-30770030 oder per E-
Mail bis Freitag, 10. Oktober an 
betreuungsverein@caritas-taunus.de
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849
Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Tabakpfeiffen beraucht/neu, so-
wie Fotoapparate, Münzen, Uni-
form, Helme, Orden von 1800 - 
1945 von Privat/Rentner zu kaufen 
gesucht.  Tel. 0151/25237802

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Suche antike Möbel, Fotoapparate, 
Porzellan und Uhren.
  Tel. 0163/6909267

Altkleider gesucht! Gesucht wer-
den Altkleider in noch gutem Zu-
stand. Vorzugsweise Herren Anzü-
ge, Hemden und Mäntel, Sowie 
Damenkleider, Abendkleider und 
Damenschuhe. Gerne auch Vintage 
aus den 60er bis 80er Jahren und 
mit passenden Accessoires. Seriö-
se Abwicklung garantiert! 
 L. Winter, Tel. 0170/2807330

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Oldtimer Mercedes Benz, Bj.1979, 
KM 214 000 techn. und optisch  
in gutem Zustand Grünmetallic  
AUTOM.SD. 8400,- €.
  Tel. 01522/7224415

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
besonders günstig in Kronberg 
Schönberg, Am weißen Berg 5, zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Vermietung Garage ab 01.12.2025, 
Nähe Oberursel Altstadt, 80,- €/Mo-
nat.  Tel. 01512/3014929

Überdachter Wohnwagenabstell-
platz in Kelkheim /Fb. od. naher 
Umgebung gesucht. Gerne auch 
Scheune oder Halle. Chiffre VT03/41

Tiefgaragenplatz ab sofort zu ver-
mieten, Nähe Kreisel, Königstein. 
Miete 100,- €/Monat.
  Tel. 0177/6237731

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Firestone Winterreifen 245/45 R17 
neuwertig mit Alu Felgen 5 Loch 17 
VB 450,- €.  Tel. 0176/40501452

KENNENLERNEN

Arrangement für solvente Frau. 
Als cleverer und smarter 58j. domi-
nanter Gentleman organisiere ich 
unser schönes gemeinsames Le-
ben, Sie haben hierzu die Finanzen. 
Diskretion und Niveau wird erwartet 
und geboten.
  unternehmer7@outlook.de

Sie über 70, NR, seriös, sucht har-
monische, ehrliche, vertrauensvolle 
Freundschaft g. MTK p. Alters m/w. 
ernstg. Zuschriften. Chiffre VT 04/41

PARTNERSCHAFT

Lebenslust teilen! Sie, Mitte fünf-
zig, schlank, voller Energie, natur-
verbunden und reiselustig, mit einer 
großen Leidenschaft für Bücher. Su-
che einen ehrlichen und herzlichen 
Partner, der diese wunderbare Le-
bensfreude mit mir genießt.
 wegerin@t-online.de

Dame gesucht von Herrn! NR, 
65J., 181. Selbständig mit Ferien 
Domizil an der Nordsee. Für dauer-
hafte Partnerschaft!  Chiffre VT 02/41

Was heißt nett und treu? Ich war 
immer ein böses Mädchen, im Mit-
telalter als Hexe verbrannt! Es ist 
der mutige unternehmenslustige, 
weltoffene Mann, den ich suche. 
Sollte passen zu 73, 1,58, 60.
 Chiffre VT05/41.

Suche jungebliebene Frau, bin 60+ 
ehrlich, treu, liebe die Natur, Musik 
und bin häuslich.  Chiffre VT08/41

Ich, w., 58, möchte mich verlieben. 
In Deinen Humor, Deinen Grips, Dei-
ne Authentizität, (ab 1.80). Gemein-
sam erleben: Kultur, Natur & Reisen. 
BmB.  feinherz@gmx.de

PARTNERVERMITTLUNG

Humorvoller Architekt Frank 53 J.
mit sportl. Figur, Herz und Verstand,
fi nanziell abgesichert ohne Altlasten. 
Ich kann gut kochen. Gerne möchte
ich Dich bei einem schönen Abendessen 
kennenlernen. Lass Dich überraschen 
von mir. Bitte melde Dich. ü Pv 
Tel: 01704432364

Bildhübsche Witwe Gerti 68 J. sport-
lich und vital, ich bin eine sehr zuverläs-
sige Frau mit tollen Kochkünsten und 
vieles mehr. Mein Herz fühlt sich nur so 
allein und einsam. Daher ist mein größ-
ter Wunsch ein liebevoller Herr an mei-
ner Seite für eine harmonische Partner-
schaft. Zaubere mir ein Lächeln ins 
Gesicht und melde Dich bitte gleich. An-
ruf: 015127186363 ü. Marc-Aurel.eu

Liebevolle Lena 43 mit sexy, sportl.
Figur, liebevollem Lächeln, möchte mit
Dir glücklich werden, sehne mich nach
Liebe und Zärtlichkeit. Das Alter ist für 
mich nicht wichtig nur Treue und Cha-
rakter zählten. Freue mich sehr auf ein 
1. Treff en mit Dir bitte melde Dich. ü.
Ag.VMA 01607998576

 ➤ Claudia, 62 J., begeisterte Köchin u.
Gärtnerin, mit Sinn für Gemütlichkeit. Mein 
Zuhause ist mein Wohlfühlort, doch auch für
Spaziergänge, kleine Ausfl üge oder Deine 
Interessen lasse ich mich gern begeistern. Su-
che üb. pv e. ehrlichen Herrn, spontan, treu 
u. lebensfroh, für ein liebevolles Miteinander. 
Tel. 0176-45891543

 ➤ Liebe Witwe Ruth, 69 J., mit schöner
weibl. Figur. Bin freundlich u. mag keinen 
Streit. Wenn Sie auch aufrichtig u. ehrlich sind, 
sind Sie bei mir willkommen. Würde aber auf 
Wunsch auch jederzeit zu Ihnen ziehen. Rufen 
Sie schnell üb. pv an. Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Herzliche Alltagsbegleitung unter-
stützt und betreut Senioren.
 Tel. 06101/9580954

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Vorjahresrekord konnte beim  
Altköniglauf nochmals überboten werden

Kronberg (kb) – Auch in seiner 45. Auflage 
verzeichnete der Altköniglauf, ausgerichtet 
von der Laufabteilung des MTV Kronberg, 
einen Anstieg der Finisherzahlen. 335 Läufe-
rinnen und Läufer (2024: 322) bewältigten 
am vergangenen Sonntag die anspruchsvollen 
Strecken über 21,1 und zehn Kilometer oder 
nahmen an den Schüler- und Kinderläufen 
teil.
Nach nebligem Tagesstart ließ sich bald die 
Spätsommersonne blicken und bescherte den 
Sportlern ideales Laufwetter. Kronbergs  
Stadtoberhaupt Christoph König schickte zu-
nächst per Startschuss 154 Halbmarathonis 
auf den hügeligen Taunusparcours mit seinen 
350 Höhenmetern. Schon nach 1:25:21,89 
Stunden überquerte Louis Garcia (Adidas 

Runners) die Zielgerade, dicht gefolgt von 
Florian Gossenauer (1:25:43,48: LG Bad So-
den-Neuenhain). Eine ebenfalls beachtliche 
Zeit verbuchte der drittplatzierte Nikolas 
Schrod mit 1:26:59,96 Stunden. Bei den 
Frauen unterbot Liv Pabst (SV Fun-Ball Dor-
telweil) mit 1:31:18,72 Stunden die Vorjah-
resleistung von Barbara Schwefer um satte 
sieben Minuten. Pabsts Teamkollegin Lene 
Grund kam mit 1:36:55,74 auf Platz zwei. 
Ilka von Hubatius (IG Trailrunning im Tau-
nus) schaffte die in diesem Jahr zum dritten 
Mal vom MTV angebotene und in kurzer Zeit 
ausgebuchte Halbmarathondistanz nur ganz 
knapp dahinter mit 1:36:55,96 Stunden.
150 Höhenmeter lagen vor den 121 Zehn-Ki-
lometer-Läufern. Unter dem Jubel der zahl-

reichen Zuschauer erreichte Michael Ober-
lack bereits nach 35:49,03 Minuten das Ziel. 
Die Plätze zwei und drei belegten Jesko Ben-
der (37:43,45; Eintracht Frankfurt Triathlon) 
und Christopher Ormond (38:08,56; TSG 
Oberursel). Beachtliche Zeiten legten zwei 
Youngsters vor, von denen man künftig be-
stimmt noch hören wird: Der 15-jährige Jo-
hann Herrmann (Dornbusch) sicherte sich mit 
41:53,91 Minuten Platz sieben. Auf Platz 16 
kam Samuel Gossenauer (Jahrgang 2011) von 
der LG Bad Soden-Neuenhain mit 44:03,17 
Minuten.
Jule Aldag widmete ihr Rennen ihrem ver-
storbenen Großvater Bertram Barth, der lange 
Jahre als exzellenter Läufer für den MTV 
Kronberg gestartet war. Das beflügelte sie 
derart, dass sie mit 44:51,03 Minuten den ers-
ten Platz bei den Frauen belegte. Auf den wei-
teren Plätzen folgten Laura Nikolay vom 
Schwimmclub Oberursel mit 45:07,06 und 
Katharina Gontermann von der TG Schwal-
bach mit 46:26,70 Minuten.
Neben den Großen gab es auch wieder gut 
frequentierte Wettkämpfe für Schüler und 
Bambinis, was wiederum den familiären Cha-
rakter des Altköniglaufs unterstrich. Über 
1.000 Meter gingen 13 Läuferinnen und Läu-
fer der Jahrgänge 2013 bis 2017 an den Start. 
Der lustige MTV-Laufhase begleitete bei den 
Bambini-Läufen knapp 40 Jungen und Mäd-
chen – die Kleinsten im Alter von zwei und 
drei Jahren – auf ihrer 350 Meter langen Stre-
cke und belohnte alle am Ziel mit Eis am 
Stiel.
Die Sieger der Taunus-Lauf-Challenge, die 
der MTV Kronberg mit den Partnervereinen 
TSG Altenhain und TSV Engenhahn zum 
neunten Mal auflegte und bei der eine Re-
kordzahl von 49 Finishern drei Halbmara-
thons in 15 Tagen absolvierten, kamen nach 

den Wettkämpfen aufs Treppchen: Die Plat-
zierungen bei den Männern: 1. Florian Gosse-
nauer 2. Nikolas Schrod 3. Jürgen Weber. Die 
Platzierungen bei den Frauen: 1. Liv Pabst 2. 
Lene Grund 3. Ilka von Hubatius.
Die Mitglieder der MTV-Laufabteilung er-
hielten zahlreiche positive Rückmeldungen. 
Viele Teilnehmer lobten die perfekte Organi-
sation, den reibungslosen Ablauf, das üppige 
Kuchenbüfett und die hervorragende Stim-
mung – eine tolle Motivation für die Wieder-
auflage im nächsten Jahr.

Bekamen viel Lob für die professionelle Organisation des Altkönig-Laufs: Die Mitglieder der 
MTV-Laufabteilung

Startschuss für den Halbmarathon: 154 Läu-
fer wagten sich auf die hügelige Strecke im 
Taunus. � Fotos: MTV Kronberg
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Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie sucht Haus in Kelkheim, 
präferiert in Hornau. Vielen Dank für 
Hinweise.  Tel. 0160/3433295

Junge Akademiker-Familie sucht 
von privat ein EFH/DHH od. ein 
Grundstück (ca. 500-700 m2) mit od. 
ohne Altbestand zum Kauf. Bevor-
zugt in Königstein oder Kronberg. 
Danke für Ihre Kontaktaufnahme!
  Tel. 0170/9110842

Beamtin sucht ETW Oberursel Mit-
te, ab 80 m2, ab 2. OG m. Aufzug, 
Balkon, Internet Anzeigen bekannt! 
Nur privat.  Tel. 0155/65055734

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Bad Homburg, Oberursel, 
Eschborn, Friedrichsdorf ca. 110 m2 
zügige Durchf. mögl.
 Tel. 01520/2975404

MIETGESUCHE

Naturlieber Ingenieur (32) sucht 
schöne & leise Wohnung bei  
Oberursel, ca 30 m2, max. 700,- €. 
U-Bahn Nähe.  Tel. 0178/3271331

Wir, berufstätig und promovierend, 
suchen eine Wohnung/Haus zur 
Miete, bevorzugt in Bad Homburg, 
Kronberg.  Tel. 0157/54293132

Ruhige Dame selbst. sucht in Bad 
Soden eine schöne 2,5–3 ZM-Whg, 
ruhige grüne Lage, EBK, Blk, Auto-
stellpl. Kein EG, ab Dezember, Ja-
nuar. Tel. 0174/3886705

3-4 ZKB in Kronberg, ruhige Lage, 
TG, Fahrstuhl, von jungem Rentner, 
alleinstehend, ruhig, ordentlich, li-
quide, ohne Haustier, gesucht.
  Chiffre VT 01/41

Sympathische, zuverlässige Fami-
lie (42, 38, 3J.) in Festanstellung 
sucht aufgrund Eigenbedarf eine 
3-Zi-Wohnung (75 m2 +) in freundli-
chem Wohnumfeld in HG-Gonzen-
heim/Ober-Eschbach.
 Tel. 0157/39484844

Mutter 70 u. Sohn 31 suchen eine 
3 Zimmerwohnung in Oberursel u. 
Umgebung bis 750,- € kalt.
  Tel. 06171/23036

Belohnung: 1000,- € bei Abschluss 
Mietvertrag. Kündigung wegen Ei-
genbedarf. Gesucht: 2-ZKB in HG 
und Umgebung. Kaltmiete max. 
750,- €, männl. Single, Mitte 50, NR 
in Festanstellung, zuverl.,ruhig, bes-
te Referenzen. Freue mich auf eine/
en netten Vermieter/in.
 Tel. 0162/3465423

VERMIETUNG

Bad Homburg, von privat, ver-
kehrsgünstige Wohnung 60 m2, 
Obergeschoß, 2 Zimmer, Bad, EBK, 
Keller, zu vermieten. NR ohne Haus-
tiere. Miete 600,- €/Monat plus NK + 
Kaution.  Chiffe VT 06/41

Oberursel, 3 Zi.-Wohnung, 88 m2, 
zentral, behindertengerecht, gr. Wohn- 
Essbereich, inkl. EBK, Balkon. Mie-
te 990,- € + Umlage 350,- € + Stell-
platz. Anfragen:  Chiffre VT07/41

Biete in HG, 1,5 ZW, 45 m2, teilmö-
bil., EBK, Balkon, ruhig, hell 650,- € 
kalt, zz-gl. NK 100,- €.
  Tel. 0171/1211141

HG: (2+1) Z-Wohn., Balkon, ruhig  
78 m2.  Tel. 0177/5667338 (19-20)

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Wir suchen eine Nachhilfe für un-
sere Tochter, 17 Jahre, Hauptschule, 
9. Klasse nach telefonischer Ab-
sprache bei uns zu Hause in König-
stein / Falkenstein. Bitte melden 
unter  Tel. 0172/1016241

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Hilfe für Reinigung 
und Fahrdienste für Privathaushalt 
in Kronberg ab sofort gesucht. Gute 
Bezahlung. 2 bis 3 Stunden vormit-
tags an 3 Wochentagen. Gute 
Deutschkenntnisse und Führer-
schein sind erforderlich. Bewerbung 
bitte an  info@trb-liegenschaften.de

Königstein / Falkenstein. Freundli-
che Familie sucht eine liebevolle, 
zuverlässige Studentin, die an ei-
nem oder mehreren Nachmittagen 
pro Woche (14:00–17:00 Uhr) unse-
re zwei Kinder betreuen kann.
  Tel. 0172/6203843

Be Our Afternoon Hero! Warm  
family of 5 in Königstein seeks  
dependable family assistant for 2 
afternoons/week. School pickups, 
kids‘ activities, homework help, 
snacks & small errands. Driver’s 
license required (own car or ours). 
Must like dogs. English or German 
welcome. 
 E-Mail: d61462@gmail.com

Suche Putzhilfe 14-tägig in 65812.
  Tel. 06196/26711

Nette Familie sucht freundliche u. 
ordentliche Haushaltshilfe mit guten 
Deutschkenntnissen für Hausreini-
gung und Bügeln, ca 6 Std./Woche. 
Nur auf Rechnung. Bei Interesse 
bitte melden unter Tel. 0160/553077

STELLENGESUCHE

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg, Oberursel und Königstein.  
 Tel. 0157/39821355

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Reinigung Büro, Grundrei., Praxis-
rei. Fenster, Wintergarten, Haushalt 
- lamgjährige Erfahrung.  
 Tel. 0157/31287479 oder 
 0176/64765764

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Wir bieten Gartenarbeiten wie Ra-
senmähen, Heckeschneiden, Verti-
kutieren, etc. an. Tel. 0171/8095754

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Sie suchen eine Hilfe zur Bewälti-
gung Ihres Alltags, in Kelkheim? 
Gerne unterstütze ich Sie im Haus-
halt und helfe Ihnen beim Einkaufen, 
Kochen, Waschen und Bügeln, Gar-
tenarbeiten etc. Ich verfüge über 
mehr als 10 Jahre Erfahrung in der 
Seniorenbetreuung. Rufen Sie mich 
bitte an unter: Tel. 0151/54080060
 Ich freue mich auf Sie!

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren.  Tel. 0151/12324694

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung, Gartenpflege und 
Schneedienst an.
 Tel. 0176/70409065

Reinigung Büro, Praxis, Fenster, 
Haushalt - langj. erf., flexibel, zuver-
lässig u. freundlich.
  Tel. 0157/31287479

Sanitär, Wasserleitung, Bad, Reno-
vieren, Fliesen legen. Termine frei
  Tel. 0178/5389885

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Neue Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach für Anfänger und Fortge-
schrittene. Vom 22.10. -17.12. Kos-
ten: 100,- €. Weitere Infos unter:
  Tel. 0157/31150824 
 und Jelesemrau@t-online.de

VERK ÄUFE

Klavier Marke „Rippen“ in sehr gu-
tem Zustand zu verkaufen Preis 
120,- €.  Tel. 0177/6237731

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Ich biete Ihnen fachgerechten 
Einbau von Laminat und Parkett so-
wie die Pflege und Aufbereitung be-
stehender Böden zuverlässig, sau-
ber und zu fairen Preisen.
 Tel. 0173/9751261

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel 06172/123066

Open House-Haushaltsauflösung 
Samstag, 11.10., 10:00-18:00 Uhr, 
Im Schulzehnten 34, 65779 Kelk-
heim-Fischbach

Fenster und Türen Montage. 
Preiswert, Schnell und Sauber unter
  Tel. 0157/33423823

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Immobilien
Aktuell
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj. 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück,  
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage,  
nur 599.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas

HWL / Haushälterin/ Haushaltshilfe
Vollzeit oder Teilzeit. Für einen gepflegten Hauhalt 

mit zwei Hunden und einer Katze auf dem Land.
Über Kochkenntinisse freuen wir uns wenn vorhanden.

Allgemeine Hausarbeiten und die sorgfältige Pflege 
der Wohnräume. Führerschein erforderlich. 

Alle Stellen sind für ein privates Landhaus mit Anwesen im Taunus.
Wir bieten gutes Geld für gute Arbeit.

Bitte Bewerbung an:  mail@anzeige4me.com 
oder T: 0172-6924103

Stellenangebote
von privat.

Garten- und Landschaftspflege
Zu Ihren Aufgaben gehören Pflegearbeiten sowie forstwirtschaft-

liche Tätigkeiten zur Erhaltung und Gestaltung naturnaher Außen-
bereiche. Vollzeit oder Teilzeit. 

Tier- oder Ponypfleger
Zu den Aufgaben gehören Füttern, Bürsten sowie 

Stall- und Weidepflege. Freilaufstall, sehr gepflegt. 
Ponies sehr klein (70 cm) und sehr lieb und immer frei.

Vollzeit oder Teilzeit.

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Stellenmarkt
Aktuell

Stellenmarkt
Aktuell

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FÜR DEN KRONBERGER KRONBERGER 
BOTEBOTEBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

Unsere Leserin Pia Sander schreibt bezüg-
lich der Veränderung des Bahnhofareals 
und dem Verlust von Baumbestand:
Sehr geehrte Stadtverordnete, ich bin An-
wohnerin der Bahnhofstraße, und als ich vor 
20 Jahren nach Kronberg gezogen bin, war 
es rund um den Bahnhof grün und es gab 
jede Menge alten Baumbestand, der sich 
wohltuend auf das Klima rund um den Bahn-
hof auswirkte. Dann wurde das Hotel ge-
baut, dabei wurden Bäume gerodet und me-
tertief für Tiefgarage und Fundamente beto-
niert. Dann wurden die Schillergärten gero-
det und bebaut, hier wurde ebenfalls 
metertief für Tiefgarage und Fundamente 
betoniert. Dann wurde das letzte Grün für 
den Bau des Casalsforums geopfert, wieder 
metertiefe Betonarbeiten. Das Ergebnis sind 
im Sommer aufgeheizte Plätze und Fassa-
den, ein einbetoniertes Bächlein und küm-
merliche Grünpflanzen und Bäumchen in 
Betonkästen. Auch den Baumaßnahmen im 
Baufeld V werden noch viele alte Bäume ge-
opfert werden.
Und jetzt wollen Sie also das letzte bisschen 
Baumbestand, der uns als Anwohner vor 
dem Staub und den Abgasen der mit laufen-
dem Motor wartenden Busse wenigstens 
noch bisschen schützt, für eine teure und 
überdimensionierte Fahrradgarage opfern? 

Gibt es eigentlich eine Erhebung, wie viele 
Fahrradabstellplätze überhaupt notwendig 
wären? Und was würde die Wartung und 
Pflege einer solchen Garage zukünftig kos-
ten? 
Ich bin 20 Jahre lang mit der S-Bahn nach 
Frankfurt gefahren und habe dabei festge-
stellt, dass die Mitfahrer sehr oft das Fahrrad 
mit in die S-Bahn nehmen und damit in FFM 
zum Zielort weiterfahren, dass das Fahrrad 
also gar nicht am Kronberger Bahnhof abge-
stellt wird. 
Wenn endlich das marode Bahnhofsgebäude 
fertig saniert werden würde (seit Jahren sehe 
ich dort nur Stillstand!), könnte anstelle des 
Schalter-Containers ein kostengünstiger 
Fahrradständer, auch mit E-Anschluss für 
Ladestationen, gleisnah installiert werden. 
Und das gesparte Geld könnten Sie dem an-
scheinend inzwischen in Finanznot gerate-
nen Bahnhofs-Investor zur Verfügung stel-
len, damit er endlich mit der Sanierung vor-
ankommt. Es nützt nämlich das schönste 
Umfeld nichts, wenn mittendrin eine Bauru-
ine vor sich hin dämmert. 
Ich hoffe immer noch auf eine Einsehen der 
Stadtverordneten und schließe mich der For-
derung der KfB an, dass man den jetzigen 
Baumbestand zum Wohle der Anwohner er-
hält.

Leserbrief
Verlust von Baumbestand

Willkommen 
in Ihrem neuen Zuhause
Modern. Nachhaltig. Zentral.

Jetzt mieten!
Eberhard Horn Designgruppe | 061 74 92 43 28 | info@ehgruppe.de

2 – 5 Zimmer + Penthouses bis 230 m2

Hochwertige Ausstattung | Erstbezug
Bio-Supermarkt, Café/Bistro, Kita,  
Spielplätze, Urban Gardening, ...
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Samstag

14  7

Sonntag

15  10

Freitag

13  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

AIN´T NO SUNSHINE 
WHEN CHEESE GONE.

WEIN, MARKT UND MAHLZEIT.
Mittelweg 6, Kelkheim, T: 06195 - 98765 79
www.tuttolomondo.comMittelweg 6, Kelkheim, T: 06195 - 98765 79

www.tuttolomondo.com

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

9. 10. – 15. 10. 2025

Downton Abbey
Do. – Di. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die Schule der

magischen Tiere 4
Do. + Fr. 17.30 Uhr 

Sa. 15.00 + 17.00 Uhr 
So. 15.00 + 17.30 Uhr 
Mo. + Di. 17.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Aktives Kronberg:

Nachhaltiges Bauen
Mi. 19.00 Uhr
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Siemensstr. 23 · 65779 Kelkheim
Telefon: 06195 - 9794 - 0
info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Siemensstraße 23
65779 Kelkheim (Taunus)

Telefon: 06195 / 97 94-0
Telefax: 06195 / 97 94-20

www.druckhaus-taunus.de
info@druckhaus-taunus.de

Bankverbindung Frankfurter Volksbank - IBAN: DE91 5019 0000 6200 2136 60 - BIC: FFVBDEFFXXX
Geschäftsführer Alexander Bommersheim, Reinhard Stein, HRB 6739 / AG Königstein - Steuernummer: 040 231 72474

Druckhaus Taunus - Siemensstraße 23 - 65779 Kelkheim (Taunus)

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

www.taunus-nachrichten.de

KRAUSA BAUSERVICE
Sanierung, Renovierung, Haus-
meisterservice, Gartenarbeiten, 
Abbrucharbeiten.

Tel. 0178 / 8771126
Bauservice-Krausa@gmx.de 

Gablonzer Weg 2 • 61476 Kronberg

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Genießen Sie 
Ihr Zuhause
mit neuen Balkon- und 

 Terrassentüren!

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Bauen & Wohnen
Schneller und effizienter warm!  

Ein Konvektor bringt Wohlfühlwärme auf Knopfdruck

Schnell warm dank cleverer Luftführung: Das Querstrom-
gebläse im JOCO EcoLine EW-Q_IR/IE sorgt für gleich-
mäßige Wärme – und sein moderneres Design für einen 
echten Blickfang.� (Foto: epr/JOCO)

(epr) Wer kennt es nicht: Draußen fegt eine 
frische Brise, man kommt nach Hause, dreht 
die Heizung auf – und muss lange warten, bis 
der Raum endlich angenehm warm ist. Das 
liegt daran, dass herkömmliche Heizkörper 
mit natürlicher Konvektion arbeiten und dem-
entsprechend träge reagieren. Genau hier 
setzt ein Konvektor, zum Beispiel der EcoLi-
ne EW-Q_IR/IE von den Heizexperten JOCO, 
an. Als moderner Heizkörper mit erzwungener 
Luftführung sorgt er dafür, dass die gewünsch-
te Temperatur schnell, gleichmäßig und ener-
giesparend erreicht wird. Im Inneren arbeitet 
ein hocheffizientes Querstromgebläse, dass 
die warme Luft aktiv verteilt. Dadurch wird 
der Raum innerhalb kürzester Zeit erwärmt 
– gerade in der Übergangszeit oder wenn 
spontan Wärme benötigt wird, ein spürbarer 

Vorteil. Während klassische Heizkörper für 
eine hohe Leistung in der Regel Vorlauftem-
peraturen von 60 bis 70 °C brauchen, erzielt 
der EcoLine EW-Q_IR/IE bereits bei deutlich 
niedrigeren Temperaturen angenehme Wär-
me. Das macht ihn zur idealen Ergänzung mo-
derner Heizsysteme wie Wärmepumpen und 
hilft, Energiekosten dauerhaft zu senken. Die 
Bedienung ist ebenso komfortabel wie effi-
zient: Ein integriertes Touchscreen-Display 
ermöglicht eine intuitive Steuerung. Und 
auch optisch setzt der Heizkörper von JOCO 
Akzente. Mit zeitlosem Design, vielfältigen 
Farbvarianten oder sogar individuellen Mo-
tivdrucken passt er sich jedem Wohnstil an 
und wird bei Bedarf zu einem echten Blick-
fang.
Weitere Infos findet man unter www.joco.de 
und www.homeplaza.de

Mit seiner zusätzlichen Kühlfunktion sorgt EcoLine 
EW-Q_IR/IE übrigens das ganze Jahr für Wohlfühltempe-
raturen in den eigenen vier Wänden.� (Foto: epr/JOCO)

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Nachwuchs bei den roten Pandas

Kronberg (kb) – Die Roten Pandas im Opel-
Zoo haben Nachwuchs. Geboren wurde das 
weibliche Jungtier bereits am Dienstag, 24. 
Juni, verbrachte aber die ersten Monate in der 
geschützten Wurfhöhle und wurde dort von 
den Elterntieren versorgt. Noch braucht man 
etwas Glück, doch nun ist es auch immer häu-
figer im Freien auf der Außenanlage der Tiere 
für die Zoobesucher zu sehen. 
Die Tierpfleger gaben dem Nachwuchs mit 
dem flauschigen roten Fell in Anlehnung an 
die asiatische Herkunft der Art den chinesi-
schen Namen „Tian“, auf Deutsch „Himmel“. 
Die Roten Pandas im Opel-Zoo sind häufig 
dabei zu sehen, wie sie hoch oben in den Bäu-
men klettern oder ruhen. Bei gutem Wetter 

bildet ihr rötlich braunes Fell zu dem blauen 
Himmel dann einen attraktiven Kontrast und 
es ist leicht nachvollziehbar, warum die Tiere 
in China auch „Feuerfuchs“ genannt werden. 
Auch die kleine „Tian“ wird nun immer häu-
figer dabei zu beobachten sein, wie sie an der 
Seite des Muttertiers ihre Kletterkünste in luf-
tiger Höhe trainiert.
Bei den aktuellen herbstlichen Temperaturen 
fühlen sich die Roten Pandas richtig wohl. 
Die Herkunftsregionen der Tiere sind die 
Bergwälder des Himalayas von Nepal bis 
Myanmar und das chinesische Bergland, wo 
Rote Pandas in Höhen zwischen 1.800 und 
4.000 Metern leben. An frische Herbst- und 
Wintertemperaturen sind sie mit ihrem dich-
ten Fell also sehr gut angepasst. 
Wie auch die Besucher im Opel-Zoo be-
obachten können, ernähren sich die Roten 
Pandas überwiegend von Bambus. Da dieser 
jedoch keinen hohen Nährwert hat, ist „Ener-
gie sparen“ wichtig. Dass die Pandas so häu-
fig ruhen, ist also auch eine notwendige 
Maßnahme zum Überleben. Rote Pandas 
gelten laut der Internationalen Union zur Be-
wahrung der Natur IUCN als vom Ausster-
ben bedroht. Gesicherte Bestandszahlen gibt 
es nicht, aber die Schätzungen liegen bei we-
niger als 10.000 Tiere. 
Der Opel-Zoo trägt zum Erhalt des Roten 
Pandas durch Teilnahme am European Ex-
Situ Programm (EEP) bei, in dem die Zucht 
europaweit auf wissenschaftlicher Grundlage 
koordiniert wird.

Roter Panda „Tian“ (links: mit Muttertier) 
im Opel-Zoo.� Foto: Archiv Opel-Zoo 



Gold- & Pelzankauf
Reza

ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion

Ankauf von Uhren aller Art

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

pro Gramm
110,-€

Lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

GoldmünzenGoldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

Wir zahlen
bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Mo.-Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr
Industriestraße 27 •  61381 Friedrichsdorf
Filiale: Schulstraße 1A  •  65824 Schwalbach

Tel: 06172 6070998
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